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Veranstaltungen

Kirmes 2026 in Mihla

Neuigkeiten aus den Ortschaften

Bisher beste Saison auf dem 
Naturcampingplatz Ebenshausen beendet

Am 3. Oktober schließt der Campingplatz Ebenshausen für die-
ses Jahr seine Tore.
Danach stehen noch einige Arbeiten der Winterfestmachung an, 
ehe dann im Frühjahr 2027 der Neustart beginnen kann.
In diesem Jahr, so Platzwart Lutz Grübel, konnte die bisher beste 
Saison verzeichnet werden. Über 1000 Gäste mit weit über 2000 
Übernachtungen, das ist in der Geschichte des Platzes das bis-
her beste Ergebnis.
Die Nachfrage, vor allem nach Ruhe, Landschaft und Wasser, 
ist zuwachsend groß. 
Viele Stammgäste können die Eröffnung kaum erwarten, aber 
auch Jugendgruppen, Kanuvereine und Tagesausflügler, gerade 
in den Wochenenden, führten dazu, dass mitunter kein Stellplatz 
mehr zu erhaschen war. 
Auch der Sommer mit vielen heißen Tagen spielte eine große 
Rolle.
Daher dankte Lutz Grübel bei einem Auswertungsgespräch auch 
im Namen seiner Frau Ingrid und von „Vizeplatzwart“ Stefan 
Ernst und dessen Ehefrau Christine allen Gästen, aber auch 
der Stadt Amt Creuzburg um Altbürgermeister Rainer Lämmer-
hirt und Bürgermeister Toni Nickol sowie den Mitarbeitern der 
Bauhöfe Mihla und Ebenshausen für die gute Zusammenarbeit.
Die in den letzten Jahren durchgeführten Investitionen zur Ver-
besserung der Platzstruktur haben voll durchgeschlagen.
Nun liegt der Platz bald in der Winterruhe, ehe dann eine neue 
und hoffentlich auch wieder erfolgreiche Saison beginnt.

Das Platzwartteam mit Lutz Grübel (rechts), Ehefrau Ingrid sowie 
Stefan und Christine Ernst und dem „Platzhund“.
Amt Creuzburg
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Frauenpirsch Creuzburg

Einladung zur Herbsttour und 
Abschlußwanderung am 13.10.2026
Wir treffen uns um 13.00 Uhr vor der Gottesackerkirche 
und laufen zum „Wisch“. Dort legen wir eine Pause ein, um 
den Ausblick zu genießen.
Vielleicht können uns die Mädels bis hierher begleiten, 
die am Nachmittag noch andere sportliche Aktivitäten 
vorhaben?
Weiter geht es in Richtung „Kranichsflug“ - Ebenauer 
Köpfe - Scherbscher Rain - zum Schützenplatz.
Ob Regen oder Sonnenschein, wir kehren ein und tref-
fen uns um 16.00 Uhr im „Klostergarten“. Dann werden 
für unsere Fahrt nach Herleshausen am 26.11.26 10.- € 
Fahrgeld eingesammelt und Speisekarte geht in Umlauf.
Bis dahin bleibt gesund und munter!
Die Frauenpirsch

Theater auf der Creuzburg

Am 10.10.2026 ist wieder Theaterzeit im Festsaal auf der 
Creuzburg.
15:00 Uhr wird vom Theater im Palais Erfurt Frau Holle auf-
geführt.
“Kikeriki, unsere goldene Jungfrau ist wieder hie!“ rief der Hahn 
beim Anblick der Goldmarie. Und auch die Pechmarie soll ihr 
Glück versuchen, aber ach! Frau Holles Aufgaben sind ihr viel 
zu anstrengend …
(Spieldauer: ca. 50 Minuten) Es spielen: S. Kus, D. Meichsner, 
H. Kus
Preise: Kinder 7,00 €, Erwachsene 10,00 €
„Was Frauen wirklich wollen“ erfahrt ihr am 10.10.2026 um 
19 Uhr im Festsaal der Creuzburg!
Was Frauen wollen, wissen Männer ja angeblich. Was Frauen 
WIRKLICH wollen, definitiv nicht!
Davon ist Franziska überzeugt, denn nach mehreren geschei-
terten Dates bleibt bei ihr nur noch Ratlosigkeit zurück …  Nach 
einem weiteren missglückten Rendezvous in einem Café lässt 
sie noch einmal all ihre „Männergeschichten“ Revue passieren, 
um herauszufinden warum es ihr einfach nicht gelingen will, den 
wahren
Traummann zu finden. Gibt es unter Männern tatsächlich nur 
Machos und Muttersöhnchen? Oder stimmt mit ihrer eigenen 
Optik etwas nicht? Fakt ist: Keine ihrer Bemühungen hat bisher 
das gewünschte Resultat herbeigeführt: Eine dauerhaft feste 
Beziehung. Ein skurriler Alptraum macht ihr letztendlich klar, 
dass es an der Zeit ist zu überlegen was sie wirklich will … Eine 
brillante Collage witziger Szenen rund um den niemals endenden 
Kampf der Geschlechter.
Spieldauer: ca. 2 Std. inkl. Pause / Es spielen: I.E. Flaccus, H. Kus
Preise: Vollzahler 17,00 €, ermäßigt 14,00 €
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Am Sonntag, dem 20.09.2026, hatten der FSV Creuzburg, der 
Creuzburger Carneval Club und der SV Blau-Weiß Creuzburg 
anlässlich des Weltkindertags zu Sport und Spiel auf den Creuz-
burger Sportplatz eingeladen.
Unterstützt wurden wir auch dieses Jahr wieder von der Creuz-
burger Freiwilligen Feuerwehr und der Stadt Creuzburg. So war 
es uns möglich, aufgrund der ungünstigen Wetterprognosen 
bereits frühzeitig mit Pavillons gegenzusteuern und die Durch-
führung auch bei schlechter Witterung sicherzustellen.
Trotz gelegentlich auftretender Niederschläge kamen zahlreiche 
Besucher vorbei - teils als aktive Teilnehmer, teils als Zuschauer.

FSV Creuzburg aktuell

20.09.2026 Weltkindertag auf dem Creuzburger Sportplatz

Creuzburger Sonntagskonzerte

Als Auftakt zum Jubiläumsjahr erklingt am 18. Oktober auf der 
Creuzburg „Winterreise“ von Franz Schubert - der wohl berühm-
teste Liederzyklus der Musikgeschichte. Im Jahr 2027 wird dieser 
Zyklus 200 Jahre alt.
Für das Konzert konnte ein wunderbarer junger Berliner Sänger 
gewonnen werden - Leander Niehaus-Schmidt.
Am Klavier ist die Konzertpianistin Yuliya Peters zu erleben.

Einladung

zur Vollversammlung der 
Fischereigenossenschaft „Untere Werra“

Mittwoch, den 14. Oktober 2026, 19.00 Uhr,
in das Rathaus Mihla, Amt Creuzburg, Marktstraße 18
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
TOP 1: Begrüßung und Formalia
• Eröffnung der Versammlung durch den Vorsitzenden.
• Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und der 

Beschlussfähigkeit.
• Genehmigung der vorliegenden Tagesordnung.
TOP 2: Verlesung und Genehmigung des Protokolls
• Verlesung und Genehmigung der Niederschrift der letz-

ten Genossenschaftsversammlung vom 19. März 2025
TOP 3: Berichte des Vorstands
• Bericht des Vorsitzenden über das abgelaufene 

Geschäftsjahr.
• Kassen- bzw. Finanzbericht des Kassenführers / Rech-

nungsführers und Feststellung des Reinertrages
TOP 4: Bericht der Pächtergemeinschaft
TOP 5: Kassenbericht und Beschluss zur Entlastung 
des Vorstandes
• Bericht der Rechnungs-/Kassenprüfer über die durch-

geführte Prüfung.
• Aussprache zu den Berichten.
• Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstandes 

und des Kassenführers.
TOP 6: Geplante Maßnahmen und Wirtschaftsplanung
• Beschlussfassung über die Genehmigung des Haus-

haltsplans.
TOP 7: Beschlussfassung über Genossenschaftsbelange
• Beschlussfassung über die Verwendung der Pachterlöse 

bzw. des Reinertrages (z.B. Auszahlung an die Genossen 
oder Verwendung für Fischbesatz/Gewässerpflege).

• Beschluss zur Nachbestätigung der Amtsführung 
des Vorsitzenden bis zum Ende der Wahlperiode 
auch ohne Mandat als Bürgermeister

TOP 8: Wahlen (falls im Turnus erforderlich)
• Wahl der Kassenprüfer für das neue Geschäftsjahr.
TOP 9: Anträge und Verschiedenes
• Beratung und Beschlussfassung über fristgerecht ein-

gegangene Anträge von Mitgliedern.

Amt Creuzburg, 6.09.2026
gez. Lämmerhirt
Vorsitzender

Vereine und Verbände
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Ein weiterer Höhepunkt war der **Wanderausflug ins Mihlaer Tal 
zu Roland Börner**. Die schöne Landschaft lud zum Wandern 
und Verweilen ein. Abgerundet wurde der Tag durch ein interes-
santes Kulturprogramm, bei dem wir nicht nur etwas dazulernen 
konnten, sondern auch viel zu lachen hatten.

Unsere Wanderung nach 
**Lauterbach** führ te uns 
anschließend in die Gaststätte 
„Grüner Baum“. Dort konnten 
die müden Beine entspannen 
und die verbrauchten Kalorien 
bei einem gemütlichen Bei-
sammensein wieder aufgefüllt 
werden. Schließlich gehört zu 
einer ordentlichen Wanderung 
auch eine ebenso ordentliche 
Einkehr!

Sportlich wurde es beim **Kegelnachmittag auf der Mihlaer 
Kegelbahn**. Sportfreundin M. Nickol versuchte, uns das Ein-
maleins des Kegelns beizubringen. Zwischen guten Würfen, 
überraschenden Abstechern in die Rinne und lautem Anfeuern 
wurde schnell klar: Kegeln ist gar nicht so einfach - macht aber 
umso mehr Spaß. Fachkundige Tipps waren reichlich vorhanden, 
der Erfolg blieb allerdings manchmal etwas geheimnisvoll.

Den Abschluss bildete unser **Tagesausflug nach Ebergötzen**. 
Neben vielen interessanten Eindrücken gab es vor allem zahl-
reiche humorvolle und kurzweilige Geschichten zu hören. So 
verging der Tag wie im Flug.

Es gab unter anderem Stände mit Spielen, Bastelarbeiten und 
Kinderschminken. Ein Höhepunkt war z. B. das Ballwerfen. Die 
Sportfreunde von Blau-Weiß boten Tischtennis-Spaß, und auch 
ein Stand mit Einblicken in medizinische Erste Hilfe war dabei.

Der FSV Creuzburg bot die Möglichkeit zum Ablegen des DFB-
Fußballabzeichens. Hierfür waren zwei Parcours in unterschied-
lichen Varianten für verschiedene Altersklassen aufgebaut. 
Zahlreiche Kinder machten von diesem Angebot Gebrauch und 
konnten am Ende stolz entweder das DFB-Fußballabzeichen 
oder das DFB-Paule-Schnupperabzeichen mit zugehöriger 
Urkunde mit nach Hause nehmen.
Für das leibliche Wohl war natürlich ebenfalls gesorgt. Es gab 
diverse Getränke, Kaffee, Kuchen und Leckereien vom Rost. 
Am Ende war es ein schöner Tag, auch wenn das Wetter nicht 
ganz mitspielte. Wir bedanken uns bei allen Beteiligten, Helfern 
und Unterstützern! (ub)
P.S.: Fotos gibt es auf unserer Homepage (www.fsv.creuzburg.de) 
unter „Fotos 2026“.
Zum Schnellzugriff einfach diesen QR-Code verwenden:

Neuigkeiten, Termine, Spieler-
gebnisse und allgemeine Infor-
mationen zum FSV Creuzburg 
finden Sie im Internet immer 
aktuell unter:

http://www.fsv-creuzburg.de

Neuigkeiten vom SV Mihla e. V.

Ausflüge 2026 der Gymnastikabteilung
Auch im Jahr 2026 war bei der Gymnastikabteilung des SV 
Mihla e. V. ordentlich etwas los. Neben sportlicher Betätigung 
standen vor allem Geselligkeit, gute Gespräche und jede Menge 
Spaß auf dem Programm.
Den Auftakt machte unser **Kaffeeklatsch mit Gymnastik im 
Sportlerheim**. Nach einigen Übungen, bei denen so man-
ches Gelenk vorsichtig überredet werden musste, ging es zum 
gemütlichen Teil über. Bei Kaffee und Kuchen wurde ausgiebig 
geplaudert. Dabei sorgten nicht nur die neuesten Nachrichten, 
sondern auch zahlreiche Erinnerungen und kleine Anekdoten für 
reichlich Gesprächsstoff.
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Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die zur Organisation und Gestaltung unserer Ausflüge beigetragen haben. Wir freuen uns 
schon auf die nächsten gemeinsamen Unternehmungen - natürlich mit viel Bewegung, guter Laune und ausreichend Gelegenheit 
zum Lachen!

Familienabend abrupt unterbrochen

© Einsatzstelle Eisenach (Feuerwehr Amt Creuzburg)
Noch während des gemeinsamen Abendessens wurde um 
19:28 Uhr zunächst der Einsatzleitwagen der Feuerwehr Creuz-
burg zur Unterstützung bei einem Großbrand in Eisenach alar-
miert. Dort brannten rund 1.000 Heuballen. Innerhalb kürzester 
Zeit machten sich sechs Kameraden auf den Weg. Kurz darauf 
folgte die Alarmierung des Tanklöschfahrzeuges TLF 16/24 der 
Feuerwehr Mihla zur Unterstützung bei der Löschwasserver-
sorgung. Gegen 21:15 Uhr wurden dann weitere Kräfte aus der 
Feuerwehr Creuzburg mit HLF und GW-L zur Unterstützung bei 
der Brandbekämpfung und Löschwasserversorgung alarmiert. 
Insgesamt rückten aus dem Amt Creuzburg zahlreiche Einsatz-
kräfte aus, die über viele Stunden hinweg gemeinsam mit den 
Eisenacher Feuerwehren im Einsatz waren. Die Aufgaben waren 
dabei vielfältig. Neben der Bereitstellung von Atemschutzge-
räteträgern wurde die Einsatzleitung bei der Führung und der 
Dokumentation unterstützt, der Funkverkehr überwacht und 
die Einsatzstelle mehrfach mit der Drohne erkundet. Außerdem 
wurde der Hygieneplatz betreut und die Löschwasserversorgung 
aus einem offenen Gewässer sichergestellt.
Besonders deutlich zeigte sich bei diesem Einsatz die gute 
Zusammenarbeit zwischen den Feuerwehren des Amtes Creuz-
burg und den Einsatzkräften der Feuerwehr und Berufsfeuerwehr 
Eisenach. Auch der Einsatzleiter der Berufsfeuerwehr Eisenach 
sprach den eingesetzten Kräften ausdrücklich seinen Dank für 
die kompetente und professionelle Unterstützung aus. Der Ein-
satz dauerte für Teile der Mannschaft bis in die frühen Morgen-
stunden. Am Sonntagmorgen wurde die Feuerwehr Mihla erneut 
alarmiert, um die eigenen Einsatzkräfte in Eisenach abzulösen 
und die Löschwasserversorgung weiter sicherzustellen.

Kameradschaft wird zum Einsatz
Am vergangenen Samstag fand der diesjährige Familienabend 
der Einsatzabteilungen der Feuerwehr Amt Creuzburg im Gerä-
tehaus Mihla statt. Statt einer klassischen Jahreshauptversamm-
lung stand diesmal bewusst das Miteinander im Mittelpunkt.
Gemeinsam mit ihren Familien sollten die Kameradinnen und 
Kameraden einen gemütlichen Abend verbringen und dabei auch 
einmal abseits des Einsatzgeschehens Zeit füreinander haben.

© Feuerwehr Amt Creuzburg
Stadtbrandmeister Thomas Andres und Bürgermeister Toni 
Nickol nutzten die Gelegenheit, den Einsatzkräften für ihr großes 
Engagement und die zahlreichen Einsätze im bisherigen Jahr 
2026 zu danken. Die Vorbereitung und Organisation des Abends 
lag maßgeblich in den Händen des Wehrführers der Feuerwehr 
Mihla, Markus Mayer, gemeinsam mit dem Vereinsvorsitzenden 
Uwe Sülzner und vielen weiteren Helferinnen und Helfern. Die 
Fahrzeughalle war festlich hergerichtet, Getränke standen bereit 
und ein Spanferkel sorgte für das leibliche Wohl.
Doch lange sollte die gemütliche Runde nicht ungestört 
bleiben.



Werratal-Bote	 - 17 -� Nr. 39/2026

1805 lebten hier der seit 1799 verwitwete Anspänner Caspar 
Zimmermann, sein aus Wolfmannsgehau stammender Schwie-
gersohn Conrad Aßmann (*16.04.1769), dessen Ehefrau Catha-
rine Elisabeth, geb. Zimmermann (*1775) sowie deren Kinder 
Anna Martha (*22.10.1796), Johannes (*29.03.1799) und Catharina 
Elisabeth (*10.11.1801).
Im Februar 1809 starb Conrad Aßmann mit nur 39 Jahren. Seine 
Witwe Catharine Elisabeth verheiratete sich daraufhin im Januar 
1810 mit dem aus Buchenau stammenden und ebenfalls ver-
witweten Johann Bernhard Beck. In den 1820-er Jahren über-
nahm der Sohn Johannes Aßmann den elterlichen Hof. Er war 
verheiratet mit der aus der Lindenstraße 19 stammenden Anna 
Magdalena Hofmeyer (*28.03.1801) und hatte mit ihr die Kinder 
Johann Georg (*30.09.1828), Anna Marie (*25.11.1830), Katharina 
Elisabeth (*20.03.1839) und Johannes (*09.03.1846).
Der älteste Sohn Johann Georg verheiratete sich im November 
1854 mit Justine Karoline Meng (*24.02.1830) und übernahm das 
Elternhaus. Aus der Ehe gingen die gemeinsamen Kinder Anna 
Katharine (*01.03.1856, nach Niederwillingen verheiratet), Bern-
hardine (*09.09.1858), Georg Friedrich (*13.11.1860) und Johann 
Wilhelm (*16.10.1867) hervor. Wieder übernahm der älteste 
Sohn den Hof: Friedrich Aßmann, von Beruf Maurer, heiratete 
im Februar 1883 Anna Katharina Schlücker (*08.10.1860) und 
hatte mit ihr die gemeinsamen Kinder Johann Georg (*17.04.1885, 
nach Eisenach verheiratet), Bernhardine (*16.02.1887), Ludwig 
(*09.05.1889), Karl Friedrich (*21.04.1891), Katharina Minna 
(*22.02.1895) und Berthold (*28.10.1900, später Lindenstraße 
Nr. 32, im Dezember 1945 an den Folgen sowjetischer Kriegs-
gefangenschaft verstorben).
Im frühen 20. Jahrhundert zog Familie Aßmann in die Thomas-
Müntzer-Straße Nr. 19, während von dort der Tüncher Gustav 
Schröder (*21.11.1869) mit seiner Ehefrau Eva Dorothea, geb. 
Fischer (*01.10.1868) und seinen Töchtern Frieda (*01.04.1893) 
und Alma (*08.12.1901) als neuer Eigentümer hierher kam. Doro-
thea Schröder galt ab Februar 1935 für lange Zeit als vermisst, 
bis man im November 1937 im Riesengraben bei Creuzburg ihre 
sterblichen Überreste fand.
Gustav Schröders Tochter Frieda hatte im Januar 1914 in die 
Schloßstraße 3 geheiratet und kehrte später mit ihrem Ehemann, 
dem Landwirt Berthold Hagedorn (*18.06.1891), von dort in ihr 
Elternhaus zurück. Den Eheleuten Hagedorn wurden die gemein-
samen Kinder Erich (*09.11.1914), Lina Gertrud (*11.01.1920), Herta 
(*13.10. 1922) und Bruno (*16.05.1927) geboren. Zudem hatte 
Frieda den unehelichen Sohn Gerhard Schröder (*25.01.1912) 
mit in die Ehe gebracht, welcher nach der Hochzeit den Namen 
Hagedorn trug. Er war später Bäcker in Kälberfeld und kam 1944 
als dreifacher Familienvater an der Ostfront ums Leben.
In den frühen 1930-er Jahren eröffnete Berthold Hagedorn in 
der Schloßstraße Nr. 16 eine Bäckerei. Nach dem Wegzug der 
Hagedorns nach Pritzwalk übernahm im November 1934 der aus 
Zwenkau gebürtige und zuletzt in Leipzig ansässige Bäckermeis-
ter Kurt Laux (*28.04.1905) mit seiner Ehefrau Elsa Hanni Marta, 
geb. Töppe (*13.11.1909 in Großenehrich) das Grundstück und 
führte ab 1935 die Bäckerei weiter.
Im Dezember 1945 lebten in der Schloßstraße Nr. 16 der Haus-
haltsvorsteher Kurt Laux mit seiner Ehefrau Marta und seiner 
Tochter Karin, zudem der Rentner Gustav Schröder und schließ-
lich die Haushaltsgehilfin Hilde von Hallek (*18.10.1930).

Wohnhaus und Bäckerei Schloßstraße Nr. 16, um 1940.
Christoph Cron

Insgesamt kamen rund 230 Einsatzstunden mit 24 Kame-
radinnen und Kameraden zusammen.

© Feuerwehr Amt Creuzburg
Der Einsatz zeigte einmal mehr, dass sich die Feuerwehren auch 
bei anspruchsvollen Einsatzlagen aufeinander verlassen können. 
Ebenso bewiesen die Einsatzkräfte, dass sie auch mit fremder 
Technik und ungewohnter Ausrüstung sicher und professionell 
arbeiten können. Entscheidend ist dabei nicht nur die technische 
Ausstattung, sondern vor allem die Ausbildung, die Erfahrung 
und die gute Zusammenarbeit untereinander. Besonderer Dank 
gilt auch den Kameradinnen und Kameraden, die nach ihrer 
Rückkehr die Einsatzbereitschaft wiederherstellten. Fahrzeuge 
und Geräte mussten kontrolliert, gereinigt, aufgefüllt und für den 
nächsten Einsatz vorbereitet werden.
Trotz der ungeplanten Unterbrechung bleibt der Familien-
abend in guter Erinnerung. Ein besonderer Dank gilt deshalb 
der Feuerwehr Mihla und dem Feuerwehrverein Mihla für die 
hervorragende Vorbereitung und Organisation. Der Abend 
begann als gemütliches Zusammensein mit Familien, gutem 
Essen und Kameradschaft und endete als eindrucksvolles Bei-
spiel dafür, was Feuerwehrgemeinschaft bedeutet: Wenn der 
Alarm kommt, lassen alle alles stehen und liegen und stehen 
gemeinsam für die Sicherheit der Menschen ein.
Feuerwehr Amt Creuzburg

Historisches

Scherbdaer Wohnhäuser und ihre Bewohner 
bis 1945

Schloßstraße 16 (ehem. Haus Nr. 96)
Das ursprünglich vor 1715 erbaute Wohnhaus wurde im Septem-
ber 1897 durch einen Brand zerstört, an etwas anderer Stelle 
wiederaufgebaut und später nach Süden erweitert. Ein weite-
res Feuer im März 1934 beschränkte sich auf den Stall und die 
Scheune. In den 1930-er Jahren eröffnete hier eine Bäckerei mit 
Kolonialwarenladen.
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Während des Schützenfestes zum 50jährigen Jubiläum des Mih-
laer Vereins versammelten sich die teilnehmenden Vereine mit 
Kapelle vor dem neuen Schützenhaus am Propel.

- Am 23. Juni feiert der „Sängerbund zur Wartburg“, den fast 
alle Gesangsvereine zwischen Hörsel und Hainich angehö-
ren, sein 24. Bundesfest auf dem Mihlaer Propel. Ausrichter 
ist der Mihlaer Männergesangsverein 1872.

Juli/August
- Ein Fußballspiel der 1. Jugendelf des Sportclubs Mihla 1912 

(Arbeiter-sportclub) findet gegen eine Eisenacher Mann-
schaft statt. Der Sportplatz liegt im Unterfeld (heutige „Bag-
gerlöcher“ auf dem Sand). Die Arbeitersportler, die der SPD 
nahestehen, finden in Mihla immer mehr Anhang. Die Riva-
litäten zum bürgerlich orientierten Turnverein nehmen zu.

- Ein schweres Sommergewitter richtet im Werratal großen 
Schaden an.

- Am 18. Juli findet das Schützenfest statt. Teilnehmende 
Gastvereine kommen aus Eisenach, Creuzburg, Nazza, 
Berka und Bischofroda. Drei Tage wird auf dem Propel und 
im Schützenhaus gefeiert. Schützenkönig wird Chr. Rödiger. 
Den Abschluss bildet ein großes Feuerwerk. Allseits wird die 
im Vorjahr eingeweihte neue Schießanlage (Schützenmauer 
am Propel) gelobt.

Das Ende 1925 errichtete Schüt-
zenhaus in Mihla am Propel 
erlebte im Juli 1926 sein erstes 
Schützenfest, gleichzeitig das 
50jährige Vereinsjubiläum. Ein-
geweiht wurde die neue Schieß-
anlage hinter dem Haus zum 
Artelbach hin (Schützenmauer). 
Die Inschrift über den Eingang 
lautet „Mit Herz und Hand fürs 
Vaterland“.

September bis Dezember
- Im Oktober feiern die Mihlaer ihr Kirmesfest bei herrlichem 

Wetter.
- Ende des Jahres verdichten sich die Nachrichten, dass 

der Rittergutsbesitzer Lichtenberg den restlichen Besitz 
verkauft hat und aus Mihla wegzieht. Das geschieht dann 
tatsächlich im Dezember.

- Die Turnerschaft Mihla feiert ihr 30jähriges Stiftungsfest im 
Saal der Gastwirtschaft „Zur Erholung“.
Teilnehmer ist auch eine Abordnung des Turnvereins Mihla 
sowie des Turnvereins Creuzburg. Ein buntes Programm 
mit Schauturnen und Konzert der Mihlaer Blaskapelle (des 
„älteren“ Chores) erfreut alle Anwesenden. Zum Abschluss 
findet noch eine Christbaumversteigerung statt (es ist der 
23. Dezember).

- Das Jahr geht mit einem weiteren Hochwasser der Werra 
zu Ende.

Ortschronist Mihla

Vor 100 Jahren

Aus der Mihlaer Chronik des Jahres 1926
Januar/Februar
- Hochwasser auf der Werra. Der Straßenverkehr zwischen 

Mihla und Creuzburg ist unterbrochen.
- Vom Drogisten Thomas (Onkel „Willy“, Hochhaus Ecke 

Honiggraben, Neustadt) werden Wannen- und Brausebäder 
eingerichtet, um so den Gesundheitsstand der Bevölkerung 
zu heben. Nachdem das Kinderbad im „Nassen Sack“ (heu-
tige Propelhöhle) aufgegeben werden musste, werden diese 
Bäder gut angenommen.

1925 stellte der Drogist Willy Thomas den Antrag, vor seiner 
Drogerie eine Tankstelle zu eröffnen. Ende 2026 bekam aller-
dings das Fuhrunternehmen Sieckamann und Specht die Geneh-
migung an der Einfahrt zum Roten Schloss eine Tanksäule in 
Betrieb zu nehmen. Nach dem Konkurs der Firma wurde dann 
vor der Drogerie Thomas die erste offizielle Tankstelle in Mihla 
eröffnet.

- Die Bauarbeiten an der Sodafabrik Buchenau gehen nun 
zügig voran. Auf der Buchenau gegenüberliegenden Seite 
der Werra wird ein neues Kalivorkommen durch Bohrungen 
erschlossen. Die Soleleitungen sollen über verschiedene 
Rohrbrücken zum Werk geleitet werden.

- Die Zigarrenfabrik Riebel feiert ihr 50jähriges Jubiläum. 
Herr Justinius Meng wird besonders geehrt, da er von der 
Gründung an in der Firma beschäftigt ist.

März/April
- Der Drogist Thomas organisiert eine Wohltätigkeitsveran-

staltung in der „Goldenen Aue“. Es spielt die Gothaer Jazz-
Band, 600 Personen sind anwesend.

- In Mihla wird eine Wohnungsbaugenossenschaft gegründet. 
Es sollen neue Reihenhäuser an der „Teichwiese“ (Rosen-
allee/Wiesenstraße) entstehen.

- In der „Goldenen Aue“ wird im Rahmen der Reichsgesund-
heitswoche eine Aufklärungsausstellung über Tuberkulose 
und Kinderpflege gezeigt. Ausrichter ist das Hygienemu-
seum in Dresden. Zur Eröffnung Anfang Mai sind Vertreter 
der Landesregierung und des Kreises anwesend.

Mai/Juni
- Die Vorbereitungen zum 50jährigen Gründungsjubiläum des 

Schützenvereins beginnen. Viele Schützenvereine werden 
eingeladen.

- Im „Mohren“ findet eine von der SPD organisierte Versamm-
lung zum „Thema Volksentscheid über die Fürstenabfin-
dung“ statt. Der bekannte SPD- Politiker Leber spricht vor 
etwa 200 Teilnehmern.
Das Thema der finanziellen Abfindung der 1919 enteigne-
ten deutschen Fürsten ist das politische Thema 1926 in 
Deutschland.

- Am 20. Juni findet der Urnengang zum Volksentscheid 
statt. In Mihla stimmen von 1333 Wahlberechtigten 654 für 
den Volksentscheid und damit gegen eine Abfindung der 
Fürstenhäuser, 29 Stimmen sind dagegen, 16 Stimmen sind 
ungültig.
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Beim Kriegsausbruch 1914 zählte die „Emden“ zum Ostasien-
geschwaders des Admirals Spee.
Im selbständigen Handelskrieg im Indischen Ozean versenkte 
sie innerhalb von zwei Monaten 23 feindliche Handelsschiffe und 
zwei Kriegsschiffe oder brachte sie auf.
Am 9. November 1914 unterlag sie in einem Gefecht mit dem aus-
tralischen Kreuzer „Sydney“ nahe den Kokosinseln. Dabei fanden 
136 Männer der Besatzung, darunter der Signalgast Theodor 
Metzing, den Tod, 197 Männer gerieten in Gefangenschaft.
Am Tage vor dem Gefecht war ein Teil der Besatzung auf der 
naheliegenden Insel angelandet, um dort eine Funkstation zu 
zerstören. Als dann das Gefecht mit der weit überlegnen „Syd-
ney“ ausbrach fehlten diese Männer.
Theodor Metzing war an Bord geblieben.
Doch die 50 Männer vom Landungszug, unter dem Kommando 
von Kapitänleutnant von Mücke, waren am Abend zuvor mit dem 
alten Schoner „Ayesha“ entkommen. Nach einer abenteuerlichen 
Odyssee über Arabien und Konstantinopel kehrten sie im Juni 
1915 nach Deutschland zurück.
Die „Emden“ war der erfolgreichste deutsche Kreuzer in über-
seeischen Gewässern und gehört zu den bekanntesten Kriegs-
schiffen der Kaiserlichen Marine.
Ortschronist Mihla

Bauliche Besonderheiten am Grauen 
Schloss in Mihla: Der Fachwerkerker

So richtig passt es ja nicht zusammen: Ein aus Stein errichte-
tes Schloss und daran gebaut ein mit Backsteinen gemauerter 
und mit Holzbalken gestützter Erker. Auch der Nichtfachmann 
erkennt, hier liegt eine Besonderheit vor. Und diese gibt es tat-
sächlich.

Das Graue Schloss ist eines der ganz wenig in Stein errichteten 
Schlossgebäude aus der Renaissance-Zeit. Die meisten Wohn-
gebäude des früheren Landadels sind im Fachwerk errichtet und 
erreichen darin oft eine besondere Schönheit, so das Schloss 
in Bischofroda oder das Rote Schloss in Mihla.
Der „steinerne“ Charakter des Grauen Schlosses hängt mit der 
Vorgeschichte des Gebäudes zusammen. Vor dem Umbau zum 
Schloss in den Jahren nach 1525 stand auf den Grundmauern 
eine Wasserburg. Militärisch war diese Schutzfunktion nicht 
mehr notwendig und daher kein Neubau eines Schlosses, son-
dern ein Umbau. Der wehrhafte Charakter ist aber durchaus 
noch erkennbar, vermutlich wurden auch Gebäudeteile der alten 
Burg weiter genutzt.
Zurück zum Fachwerkerker.
An dieser Stelle befand sich bis 1837 der Zugang zu einem 
Nebenflügel des Schlosses, dem „Weißen Schloss“. Wie dieser 
Nebenflügel einst aussah, ist völlig unbekannt. Vielleicht stellte 
er sogar den ältesten Teil der gesamten Anlage dar. In den Fami-
lienpapieren der Herren von Harstall wurde das Weiße Schloss 
sogar als eigenständiges Gebäude genannt, das einer der drei 
Hauptsippen der Familie gehörte.

Besuch im Museum Mihla

Dieser Tage besuchte Herr Kurt Metzing aus Treffurt das Mihlaer 
Museum. Er hatte eine Menge an Material dabei, welches er 
dem Mihlaer Ortschronisten Rainer Lämmerhirt zur Auswertung 
übergab.
In diesen Materialien, Bücher, ein Film und Zeitschriftenartikel, 
befand sich auch die vollständige Mannschaftsliste des kaiserli-
chen Kleinen Kreuzers „Emden“ aus der Zeit des 1. Weltkrieges.
Darin auch der Name Theodor Metzing aus Frankenroda, Signal-
maat auf der „Emden“ und der Onkel von Kurt Metzing.

Kurt Metzing aus Treffurt vor dem Foto sei-
nes Onkels Theodor und dessen Bild im 
Mihlaer Museum. Kurt Metzing, 92 Jahre 
alt, brachte neues Material, darunter die 
Mannschaftsliste des Kreuzers, mit.

Schon vor einigen Jahren war der Kontakt nach Treffurt ent-
standen. So ist heute die Geschichte des Frankenrodaers Met-
zing und Besatzungsmitglied des bekanntesten kaiserlichen 
Kaper-Kreuzers im 1. Weltkrieg im Museum in Mihla anhand 
von Fotos, Briefen und einem Modell des Kreuzers dokumentiert. 
Nun kommt in den Materialien noch die Mannschaftsliste hinzu.
Beim Rundgang durch das Museum wurden die bis heute 
bekannten Einzelheiten über Theodor Metzing und seine heute 
in Treffurt lebende Familie nochmals erörtert.
Theodor Metzing, der Mann von der „Emden“, wurde 1894 in 
Frankenroda geboren. Seiner Familie gehörte die frühere Zie-
gelei im Ort.
Mit 18 Jahren trat er in die Kaiserliche Marine ein. Er diente auf 
dem Auslandskreuzer „Emden“. Mit diesem Schiff nahm er an 
mehreren Auslandsreisen teil. Mehrere Briefe haben sich aus 
dieser Zeit erhalten.

Theodor Metzing aus Franken-
roda, hier als Matrose der „Emden“ 
(Spruchband aus der Mütze), fiel 1914 
an Bord des Kreuzers. Sein Name ist 
auf dem Frankenrodaer Gefallenen-
denkmal zu lesen.

Brief des Matrosen von Bord des Kreuzers geschrieben an seinen 
Bruder Georg Metzing, „Ziegelei Frankenroda“.
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Ahnenforschung als Teil der 
Heimatforschung, Teil 1

von Wolf-Marcus Haupt
Die Ahnenforschung bzw. Genealogie hat in den letzten Jahr-
zehnten stark an Popularität gewonnen. Durch die zunehmende 
Digitalisierung ist die Suche nach den eigenen Vorfahren wesent-
lich unkomplizierter geworden, aber nicht immer einfacher. Es 
gibt verschiedene Plattformen, auf denen sich Ahnenforscher 
austauschen und ihre Ergebnisse abgleichen. Die bekanntesten 
sind:
https://forum.ahnenforschung.net/forum/
https://meta.genealogy.net/
https://www.familysearch.org/de/deutschland/
https://en.geneanet.org/
https://www.deutsches-polen-institut.de/bibliothek-archiv/bib-
liothek/familienforschung (spezialisiert auf polnische Kirchenbü-
cher im jetzigen Polen)
Zahlreiche Kirchenbücher sind inzwischen online einsehbar und 
können über Anbieter wie Archion (www.archion.de) eingesehen 
werden. Früher wurde die Ahnenforschung häufig von Pastorin-
nen und Pastoren betreut, war jedoch kein fester Bestandteil der 
kirchlichen Aufgaben und somit häufig auf das Entgegenkommen 
der jeweiligen Ansprechpartner angewiesen. Da die Recherche 
sehr zeitaufwendig war und noch ist, war es nicht immer möglich, 
allen Wünschen gerecht zu werden. Der ehemalige Creuzburger 
Pfarrer Diethard Kamm hatte in den 1980er Jahren mein Interesse 
für die „alten Schinken“ bemerkt und ich konnte mich zusammen 
mit meiner Großmutter Ilse Schön in die einzelnen Handschriften 
einarbeiten. In der Folgezeit übernahmen wir Anfragen und konn-
ten diese in vielen Fällen positiv beantworten. Diese Briefe kamen 
überwiegend aus der damaligen BRD, aber auch aus der Schweiz, 
Österreich, den USA und anderen Teilen der Welt. Inzwischen 
ist somit fast ein kleines Archiv entstanden. In der DDR war das 
Interesse an der Ahnenforschung weniger ausgeprägt. Vielleicht 
fehlte damals eine entsprechende Öffentlichkeit oder es war nicht 
im staatlichen Sinne, etwas über seine Vorfahren zu erfahren. Das 
Thema hatte darüber hinaus durch den im Nationalsozialismus 
obligatorischen Ariernachweis ein schlechtes Image.
Durch den Kontakt mit anderen Ahnenforschern sind mitunter 
Freundschaften entstanden, wie mit dem Kasseler Oberkir-
chenrat Ernst Otto Braasch, dessen Vorfahren aus Creuzburg 
stammten. Er war bereits vor der Teilung Deutschlands für seine 
Recherchen in die Region Eisenach gereist, und hat die Creuz-
burger und Treffurter Kirchenbücher in Auszügen abgeschrieben. 
Grundlage dieser Abschriften waren die Notizen von Rechtsan-
walt Ernst Schäfer aus Eisenach, die eine Verkartung der ein-
zelnen Einträge möglich machten. Diese Unterlagen befinden 
sich heute in Kartons im Staatsarchiv Marburg und bedürfen 
der Einsicht.

Die Geschichte der Creuzburger Kirchenbücher und 
anderer Kirchenregister aus der Region
Die Creuzburger Kirchenbücher haben eine wechselvolle 
Geschichte. Sie waren nach der verheerenden Zerstörung der 
Stadt im April 1945 bereits als vermisst gemeldet worden. Es 
ist einem glücklichen Zufall zu verdanken, dass sie erhalten 
geblieben sind. Der Creuzburger Pfarrer Wolzendorf konnte 
in einem Schuppen neben dem Pfarrhaus einen erstaunlichen 
Fund machen. Die Kirchenbücher waren rechtzeitig ausgelagert 
worden und konnten so vor dem Verlust gerettet werden. Das 
„familiäre Gedächtnis“ einer Stadt und einer gesamten Region 
ist somit erhalten geblieben.
Die Bücher beginnen 1574 und umfassen damit über 450 Jahre 
Ahnen- und auch Heimatgeschichte. Später wurden die Bücher 
im Kirchenarchiv Eisenach auf Mikrofilm gespeichert und sind 
heute digitalisiert (www.archion.de) einsehbar. Archion ist ein 
kostenpflichtiges Online-Portal, das seit März 2015 historische 
Kirchenbücher und andere für die genealogische Forschung 
relevante Quellen zugänglich macht. Betreiber von Archion ist 
die Kirchenbuchportal GmbH mit Sitz in Stuttgart.
Wer mit dem Führen der Kirchenbücher in Creuzburg begonnen 
hat, ist unklar, es deutet jedoch vieles auf Nicolaus Reichardt hin. 

Nach dem Aussterben mehrerer Linien und erfolgter Erbteilun-
gen war die weitere Existenz des Gebäudes im 19. Jahrhundert 
nicht mehr notwendig und offensichtlich gab es auch bauliche 
Probleme.
Im Jahre 1837 wurde daher der Seitenflügel abgerissen. Die 
Baulücke, sprich der einstige Zugang zum Schloss in Höhe der 
1. Etage, wurde dabei „kosmetisch“ behandelt und bekam den 
mit farbigen Glas verzierten Erker vorgesetzt. Das machte sich 
deshalb auch gut, da hinter dem Erker die repräsentativen Wohn-
räume der Familie von Harstall lagen.
Heute gehört der Anblick zur Selbstverständlichkeit, ist jedoch 
bezogen auf den Gesamtbau des Schlosses und auf seine Bau-
geschichte eine recht ungewöhnliche Baubesonderheit.
Zurück zum „Weißen Schloss“.
Über sein Aussehen wissen wir wenig. Allerdings hilft eine 
Grundstückskarte der Gemeinde Mihla aus dem Jahre 1229, also 
vor dem Schlossabriss aufgenommen, vor dem Abriss weiter.
Nachdem das „Weiße Schloss“, oder bezogen auf das Rote 
Schloss, das Mittlere, immer mehr baufällig wurde und vor allem 
leer stand, da im 19. Jahrhundert der frühere Kinderreichtum der 
Harstalls ausblieb, wurde das Mittlere Schloss um 1838 abge-
rissen. So wurde der Blick auf das heutige Graue Schloss ein 
ganz anderer, obwohl damals noch zahlreiche Nebengebäude 
bis zur heutigen „Schlossallee“ standen.
Vom abgerissenen Schloss, eigentlich ein Seitenflügel, sind kei-
nerlei Zeichnungen oder Abbildungen irgendeiner Art vorhanden. 
Es gab nur Vermutungen über das Aussehen.
Man kann anhand der Karte die zum Komplex der beiden Schlös-
ser gehörigen Gebäude zumindest vom Grundriss her rekons-
truieren.
Versuchen wir es.

Ausschnitt aus der Katasterkarte von 1829.

Blick vom Mihlaer Kirchturm 
auf den Komplex des Grauen 
Schlosses um 1920. Gut zu 
erkennen der Torbogen, der 
das gesamte Areal vom Dorf 
trennte, der sich links anschlie-
ßende alte Pferdestall sowie das 
rechte Fachwerkhaus, welches 
als Verwalterhaus ebenfalls zum 
Schloss gehörte.

Die Grundstücke der Harstallsschlösser in Mihla tragen auf der 
Karte die Nummern 19 (Mittleres Schloss), 20 (Vorderes Schloss 
= heutiges Graues Schloss) und 21, der Bereich der Wirtschafts-
gebäude, heute Pferdestall.
Von den eingezeichneten Gebäuden stehen heute lediglich noch 
das Graue Schloss und der einstige „Zinsboden“, eine große 
Scheune auf dem Grundstück 21, heute vom Reitverein als Pfer-
destall genutzt.
In den 60er Jahren des letzten Jahrhunderts wurde das große 
Stallgebäude an der damaligen Schlossgasse einschließlich der 
Nebengebäude abgerissen, der Torbogen, sein Standort ist auf 
der Karte gut zu erkennen, musste schon 1949 weichen.
Ortschronist
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In einigen Städten gab es darüber hinaus verschiedene Kirch-
gemeinden mit eigenen Kirchenbüchern. So zum Beispiel in 
Langensalza, dem heutigen Bad Langensalza (St. Stephani, St. 
Bonifaci), was die Ahnenforschung zusätzlich erschwert.
Auf Archion sind die Kirchenbücher unserer Region zusam-
mengefasst. Die Bücher der einzelnen Ortschaften sind dem 
Kirchenkreis Eisenach-Gerstungen zugeordnet. Neben Creuz-
burg umfasst er die Orte Berka v. H., Berka/Werra, Bischofroda, 
Dankmarshausen, Eisenach, Ifta, Farnroda, Förtha, Gerstun-
gen, Krauthausen, Lauchröden, Madelungen, Mihla, Nazza, 
Scherbda, Seebach, Ruhla, Wenigenlupnitz und einige andere 
mehr.

Schwierigkeiten bei der Ahnenforschung
Zudem ergeben sich bei der alleinigen Nutzung von Kirchen-
büchern als Quelle zahlreiche Probleme. Oft sind die jeweiligen 
Einträge unleserlich und schwer zu entschlüsseln. Am Beispiel 
von Mihla kann man sehen, dass das Lesen häufig schwierig 
ist. Der erste Eintrag stammt aus dem Jahr 1619 und wurde 
wahrscheinlich, wie die Kirchenbücher von Marksuhl (1609) vom 
Pastor Franz (Franciscus) Himmel ausgeführt.

Kirchenbuch Mihla 1619–1741
Auch die Sprache ist mit der heutigen nicht zu vergleichen. Man 
war von der Sorgfalt des jeweiligen Pastors oder des Kirchen-
buchschreibers abhängig, was zuweilen dazu führte, dass zu 
bestimmten Jahren gar keine Bücher geführt wurden oder Seiten 
fehlen. Selbst Einträge wie „Clara Breithaupts Magd“ oder „Clara 
Breithaupts Knecht“ stellen für Ahnenforscher unüberwindliche 
Hindernisse dar. In vielen Fällen reichen die Kirchenbücher nicht 
weit genug zurück, um eine umfassende Ahnenliste zu erstellen. 
Umso erfreulicher ist es für Familienforscher, wenn neben den 
Kirchenbüchern noch andere Dokumente existieren, mit denen 
man eine Verbindung zu den eigenen Vorfahren herstellen kann. 
Das sind Fotos, die sich meist in Privatbesitz befinden, Urkun-
den, Rechnungen, Bürgerbücher und Aufzeichnungen bei Strei-
tigkeiten. Diese findet man oft in Archiven, z. B. im Staatsarchiv 
Weimar oder in den Stadtarchiven. 

Die Verantwortung für die Kirchenbücher wurde von Pfarrei zu 
Pfarrei unterschiedlich gehandhabt. Ob der Pastor, der Diakon 
oder ein Kirchendiener dafür zuständig waren, ist in einigen 
Orten schwer nachzuprüfen. Amtierender Pfarrer während der 
Entstehungszeit der Bücher war Nicolaus Erbenius, der das Amt 
1573 von Michael Schultheis, dem Vater des Kirchenmusikers 
Michael Prätorius, übernommen hat. Leider haben wir damit für 
die Zeit vorher keinen genauen Taufeintrag von Michael Prätorius, 
dessen Geburtsdatum je nach Autor zwischen 1571 und 1572 
schwankt. Der erste Eintrag im Kirchenbuch lautet: Anno 1574 auf 
Marttini bin ich Nicolaus Reychardt an den Kirchdienst kommen 
bey M. Nicolao Erbenio. So können wir mit hoher Wahrschein-
lichkeit davon ausgehen, dass dieser Nicolaus Reichardt für die 
Kirchenbucheinträge verantwortlich war. Er hat es sich nicht 
nehmen lassen, bei seinem Eintrag auf ein Unwetter hinzuweisen, 
was zeigt, dass Ahnenforschung auch immer Heimatforschung 
ist. Reichardt scheint dieses Amt sehr lange ausgeübt zu haben. 
Zumindest haben wir bis ca. 1614 ein gleichmäßiges Schriftbild. 
Danach ändert sich die Handschrift. Nicolaus Reichardt wurde 
im August 1616 in Creuzburg begraben. Aus dem Taufregister 
erfahren wir, dass Michaelis 1613 (ungefähr Ende September) 
Bartholomey Hüttener und 1621 sein Sohn Balthasar Hüttener 
den Kirchdienst übernommenen haben.

Kirchenbuch Creuzburg, Taufen 1574–1672
Für das Führen und die Struktur der Kirchenbücher gab es in der 
Frühzeit keine eindeutigen Regeln, sie waren oft den Schreibern 
überlassen. Das erweist sich hinsichtlich heutiger Familienfor-
schung mitunter als Problem, da die Einträge in einigen Fällen 
sehr schwer zu finden sind. Wir können zwischen Kirchenbü-
chern unterscheiden, die nach Taufen, Heirat (Copulation) und 
Beerdigung gegliedert waren, wie in Creuzburg, und Büchern, 
die nummerisch geführt worden sind, wie in Eisenach. Dort sind 
Taufen, Heirat und Beerdigung hintereinander zusammenge-
fasst. In anderen Kirchenbüchern war das Jahr der ausschlag-
gebende Faktor, wie man am Beispiel von Arnstadt sehen kann 
und was zu teilweise großen Sprüngen der Einträge geführt hat. 
Später hat man versucht, durch Register ein einfacheres Auffin-
den zu erleichtern. 
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Leichenpredigt von Emerich Pfefferkorn
Emerich Pfefferkorn (1590-1667) hat sicherlich nie die Bekanntheit 
des Kirchenmusikers Michael Prätorius erreicht, aber wir können 
ihn durchaus zu den bedeutendsten Vertretern Creuzburgs zäh-
len. Seine Schwerpunkte lagen in Gotha als Bürgermeister und 
als „Fürstl. Sächs. wolbestalten Ober-Steuereinnehmers“. Sein 
Vater war Johannes Pfefferkorn (1560-1629), der in Jena studiert 
hat und dann „vornehmer Juris Practicus, Notarius, Publicus, 
und Instrumental-Musicus, wie auch um das gemeine Städtlein 
Creutzburg viel Jahr wohlverdienter Ober-Bürgermeister“5 gewe-
sen war. Seine Mutter war Margaretha Weidmüller, die gleichfalls 
einer bedeutsamen Patrizierfamilie entstammte.
Es gibt verschiedene Plattformen, auf denen man nach Leichen-
predigten suchen kann. Die bekannteste ist wohl der als GESA 
bezeichnete Gesamtkatalog, der sämtliche der Forschungsstelle 
für Personalschriften bekannte Leichenpredigten enthält.6

Eine weitere umfangreiche Sammlung ist die berühmte Stol-
bergische Leichenpredigten-Sammlung. Sie enthält ca. 20.000 
gedruckte Trauerschriften und Personalschriften aus der Zeit aus 
dem 16. bis 18. Jahrhundert und befindet sich heute als Dauer-
leihgabe in der Herzog August Bibliothek (HAB) in Wolfenbüttel.
Leichenpredigten mit Bezug zu Creuzburg betreffen die Fami-
lien Breithaupt, Lagus (Hase), Bodin (Herrenwurst), Pfefferkorn, 
Spielhausen, Caesar (Keyser), Urbich, Schönhaar und Heimreich. 
Auch die Leichenpredigt von Creuzburgs bekanntestem Sohn 
Michael Prätorius ist erhalten geblieben.
Diese Predigten sind nicht nur für Ahnenforscher interessant. 
Häufig finden sich dort Hinweise auf Ereignisse, die besonders 
für Historiker wichtig sind.

Vorausschau
Im zweiten Teil der kleinen Reihe sollen anhand der Leichenpre-
digten von Sibilla Spielhausen, Heinrich Philipp Spielhausen und 
Anna Maria Breithaupt und anderer Quellen die Zusammenhänge 
zwischen Ahnen- und Heimatforschung dargestellt werden. Der 
Fokus richtet sich dabei speziell auf die Ereignisse des 30jähri-
gen Krieges im Raum Creuzburg.
Wer sich für das Thema interessiert kann sich jederzeit unter 
creuzburgwerra@proton.me bei mir melden. Die Creuzburger 
Kirchenbücher sind von 1574 bis ca. 1900 digitalisiert.

Manchmal sind auch die Matrikel einzelner Universitäten, wie 
Wittenberg und Jena, hilfreich. Von 1548-1652 finden sich in 
den Matrikeln der Universität Jena 49 Creuzburger Familien, 
ohne dass hier Mehrfachnennungen berücksichtigt sind.1 So 
ist die Familie Breithaupt sieben mal und die Familie Pfefferkorn 
sechs mal erwähnt. Also lag die Zahl wesentlich höher. Auch in 
Basel, Padua und Giessen sind Creuzburger nachweisbar. Der 
Bedeutsamkeit, die in einigen Creuzburger Familien einem Stu-
dium zugemessen wurde, lässt sich auch darin erkennen, dass 
es ein Breithauptsches und Lago-Breithauptsches Stipendium 
zur Unterstützung der eigenen Familie und der Region gegeben 
hat, das teilweise bis in die 1920er Jahre existierte.
Eine Art Bürgerbuch stellt gleichfalls ein Dokument dar, das 
1940 vom Gothaer Finanzrat Georg Unrein unter dem Titel „Die 
Bewohner von Stadt und Amt Creuzburg im Jahre 1596“ im „Thü-
ringer Fähnlein“ veröffentlicht wurde.2

Er ist ein wichtiges historisches Dokument für die Ahnen- und 
Heimatforschung, da dort die „Bürger undt Kriegsrüstung“ 
Creuzburgs mit Marksuhl, Burkhardtroda, Pferdsdorf, Buchenau, 
Ebenau, Freitagszella, Schnellmanshausen, Volteroda, Hötzels-
roda, Stregda, Ütteroda und Ifta gegen Ende des 16. Jahrhun-
derts erfasst sind. Das ist eine äußerst hilfreiche Ergänzung zu 
den Kirchenbüchern, besonders bei Ortschaften, bei denen die 
Kirchenbücher später beginnen.
Auch Eisenach verfügt mit den „Eisenacher Ratsfasten“ über 
eine wichtige Primärquelle für Ahnenforscher. Darin sind Rats-
mitglieder, Bürgermeister, Schöffen und Amtsträger der Stadt 
über mehrere Jahrhunderte aufgelistet. Der Historiker Wilhelm 
Rein veröffentlichte im „Journal des Vereins für Thüringische 
Geschichte“ die Chronik für die Jahre 1352 bis 1500. Der Eise-
nacher Gymnasialdirektor Georg Kühn brachte die Jahre 1501 
bis 1628 und andere später bis 1812 heraus.3

In einigen Fällen finden sich noch alte Grabsteine eigener Vor-
fahren, obgleich dies wohl seltener ist. In Creuzburg auf dem 
Gottesacker wären das Grabsteine der Familien Pfefferkorn, 
Sienhold, Trabert, Heuse und Schmidt genannt Eckart. Darü-
ber hinaus gab es in Creuzburg schon immer viele Anhänger 
kirchenpolitischer Strömungen, wie z. B. die der Wiedertäufer 
oder die des Lutherischen Theologen Matthias Flacius Illyricus. 
Die sogenannten „Flacianer“ oder wie es im Kirchenbuch heißt 
„Flaxianer“. Diese wurden auf einem Friedhof neben der Libo-
riuskirche beerdigt.
Eine weitere dankenswerte Quelle sind die sogenannten Lei-
chenpredigten.

Leichenpredigten als Quelle der Ahnenforschung
Leichenpredigten können allgemein als Trauerschriften bezeich-
net werden, die nach dem Tod und Beerdigung gedruckt wur-
den. Danach wurden sie an die Familie, Freunde, Bekannte und 
Weggefährten verteilt. Es muss allerdings eingeräumt werden, 
dass für einen Großteil der Gesellschaft, eine Leichenpredigt 
finanziell nicht zu realisieren war. Und so blieben Leichenpredig-
ten „überwiegend ein Phänomen der protestantischen Ober- und 
Mittelschicht“4.
In gewisser Weise war eine Leichenpredigt ein Vorgänger heuti-
ger Traueranzeigen. Eine Leichenpredigt hatte oft ein traditionel-
les Muster. Zuerst wurde der Verstorbene oder die Verstorbene 
mit Angabe der beruflichen Position oder gesellschaftlichen Stel-
lung namentlich benannt. Eine Abbildung der Person war eher 
ungewöhnlich. Es folgte der Pastor, der die Grabrede gehalten 
hat und die nächsten Verwandten und Bezugspersonen, häu-
fig unterteilt nach dem Grad der Verwandtschaft. Darauf folgte 
die eigentliche Leichenpredigt, meist in Verbindung mit einem 
Bibelzitat und tröstenden Worten für die Hinterbliebenen. Am 
Ende einer Leichenpredigt erscheinen die für Ahnenforscher 
unersetzbaren Angaben zur Familiengeschichte mit Vorfahren, 
dem beruflichen Werdegang, Würdigung der Leistungen, Heirat, 
Kinder und Tod. Dieser Teil einer Leichenpredigt wurde oft als 
„Personalia oder Lebenslauf“ bezeichnet.
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Auch der Bürgermeister ließ es sich nicht nehmen, der Jubilarin 
persönlich zu gratulieren und überbrachte ihr die Glückwünsche 
der Gemeinde.
Eine schöne Überraschung bereitete ihr zudem der Singkreis 
der Kirchengemeinde: Mit einem herzlichen Ständchen kam er 
vorbei, um Waltraud Dietzel zu gratulieren. Sichtlich gerührt und 
von Herzen erfreut zeigte sich die Jubilarin über diese liebevolle 
Geste.
Wir wünschen ihr auf diesem Wege alles Gute, Gesundheit und 
weiterhin viele glückliche Jahre!
Ralf Galus
Bürgermeister der Gemeinde Krauthausen

Vereine und Verbände

Heimatverein on Tour - Leipzig, wir 
kommen!

Früh ging’s los: Unser Heimatverein stieg in den Bus und machte 
sich gut gelaunt auf den Weg nach Leipzig. Bei der Stadtrund-
fahrt gab es viel zu entdecken - schließlich wollten wir genau 
wissen, wo wir überall vorbeikamen!
Anschließend wurde der Bergbau-Technik-Park erkundet. Zwi-
schen großen Maschinen und beeindruckender Technik gab es 
jede Menge zu staunen. Dabei wurde so mancher kurzerhand 
zum Bergbau-Experten - zumindest sah es danach aus!
Danach hieß es: Leinen los! Bei einer gemütlichen Schifffahrt 
konnten wir die Landschaft noch einmal vom Wasser aus genie-
ßen und ein wenig die Beine entspannen.
Irgendwann kam dann aber doch der Ruf: Heimwärts! Bevor wir 
endgültig in Richtung heimischer vier Wände aufbrachen, wartete 
in Großenlupnitz noch ein leckeres gemeinsames Abendessen 
auf uns.
Ein rundum gelungener Ausflug mit viel zu sehen, viel zu lachen 
und natürlich bester Gesellschaft! So darf „Heimatverein on 
Tour“ gerne wieder sein!
Es grüßt der Vorstand des Heimatverein Krauthausen e. V.
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Informationen

Am 3. Oktober 2026
bleibt derGrünschnittplatz in Krauthausen

geschlossen.
R. Galus

Bürgermeister

Wir gratulieren

80. Geburtstag im Klostergarten gefeiert

Ein besonderer Tag für Waltraud 
Dietzel: Im idyllischen Kloster-
garten in Creuzburg feierte sie 
kürzlich ihren 80. Geburtstag im 
Kreise von Familie und Freunden. 
Bei bester Laune und in liebevoll 
gestalteter Atmosphäre ließ die 
Jubilarin diesen besonderen Tag 
Revue passieren.
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Jede neue Einsatzkraft hilft dabei, unsere Feuerwehr zu stär-
ken und ihre Einsatzbereitschaft langfristig zu sichern. Deshalb 
möchten wir herzlich einladen:

Informationsveranstaltung  
der Freiwilligen Feuerwehr Spichra
am 31. Oktober 2026 um 14:00 Uhr

Hier möchten wir zeigen, was die Arbeit in der Freiwilligen Feu-
erwehr ausmacht, welche Aufgaben auf unsere Einsatzkräfte 
warten und wie auch Quereinsteiger Teil unseres Teams werden 
können. Das ist die Gelegenheit, vorbeizukommen, Fragen zu 
stellen und uns kennenzulernen - ganz unverbindlich.
Am Ende geht es um etwas, das uns alle verbindet: die Sicherheit 
unserer Heimat.
Einer für alle, alle für einen.
Freiwillige Feuerwehr Spichra
Philipp Hering
Stell. Wehrführer FF Spichra

Informationen

Herbstputz in Bischofroda

Wir laden Sie ganz herzlich zu unserem 
Herbstputz ein und freuen uns über tatkräftige 

Unterstützung!
Termine:

06.11.2026 von 15:30-18:00 Uhr
07.11.2025 von 9:00-17:00 Uhr

Treffpunkt: Schlossplatz Bischofroda
Zur besseren Organisation bitten wir Sie

um eine kurze Rückmeldung.
Sie erreichen uns unter

036924 42167 (Mo-Fr von 15:00-18:30 Uhr)
oder per Mail an

bgm-bischofroda@t-online.de
Bürgermeister Markus Riesner

Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-Lutherisches Pfarramt 
Bischofroda/Neukirchen

Pfarramt Bischofroda/Neukirchen
Lerchenberger Straße 22 in 99817 Eisenach OT Neukirchen
Bestattungen - Hochzeiten - Taufen
Pfarrer Torsten Schneider - Tel.: 03691/ 818781
Kinder - Jugend - Konfirmation
Vikar Frederik Langer - Tel.: 03691/ 610986
E-Mail: torsten.schneider@ekmd.de / frederik.langer@ekmd.de
Regionalbüro
Angela Köhler / angela.koehler@ekmd.de
Klosterstraße 12 in 99831 Creuzburg
Sprechzeiten: Mo-Fr 8.00 - 14.00 Uhr und nach Vereinbarung
Tel.: 036926/899 400
Monatsspruch Oktober 2026
Zur Freiheit hat uns Christus befreit!
So steht nun fest und lasst euch nicht wieder
das Joch der Knechtschaft auflegen!
Galaterbrief 5, 1

Heimatverein Krauthausen e. V.

Arbeitseinsatz der Seniorengruppe in der 
Heimatstube am 10.09.26
„Tag des offenen Denkmals“ am 13.09.26
Am Donnerstag, den 10.09.2026 ab 17.00 Uhr, traf sich die Seni-
orengruppe des Heimatvereins zu einem Arbeitseinsatz in der 
Heimatstube.
Eine gründliche Reinigung, Fensterputzen, Anbringen von neuen 
Scheibengardinen, Säuberung der Ausstellungsstücke u. a.m. 
standen an.
Die rege Beteiligung sorgte dafür, dass die Heimatstube im 
gepflegten Zustand zum „Tag des offenen Denkmals“ besich-
tigt werden konnte.
Am Freitag, den 11.09.26 wurde die sogenannte Sommerwerk-
statt für Besucher hergerichtet. In der Sommerwerkstatt sind 
Chronikunterlagen, historische landwirtschaftliche Gerätschaf-
ten, eine alte Kirmesfahne, Trachten, Bildunterlagen von z. B. 
Sandsteinbrüche, gefallenen Soldaten in den zwei Weltkriegen 
aus Krauthausen u. a.m.
Außerdem hat die Seniorengruppe dort die Möglichkeit Bastel-
arbeiten durchzuführen.
Einige Exemplare sind dort ausgestellt.
Am Samstag wurden die Chronikunterlagen, die historischen 
und geschichtlichen Ereignisse im Ort auf die lange Tischtafel 
zur Einsicht für die Besucher ausgelegt und die Bildwand im 
Eingangsbereich erweitert.
Leider gab es nur wenig interessierte Einwohner und an 
geschichtlicher Entwicklung interessierte Gäste.
Erfreulich, dass der Bürgermeister Ralf Galus, die Ausstellung im 
denkmalgeschützten Objekt „Dorfzentrum“ besucht hat.
Werner Nowatzky
Seniorengruppe

Die Freiwillige Feuerwehr Spichra braucht 
Verstärkung

Wenn Hilfe gebraucht wird, zählt jede Minute. Doch damit auch in 
Zukunft schnell jemand da ist, braucht die Freiwillige Feuerwehr 
Spichra vor allem eines: Menschen, die mitmachen.
Unsere Freiwillige Feuerwehr Spichra steht derzeit vor einer 
großen Herausforderung. Die Zahl der aktiven Einsatzkräfte ist 
gering, gleichzeitig steigt der Altersdurchschnitt in der Einsatz-
abteilung. Was heute noch funktioniert, könnte deshalb in einigen 
Jahren zu einem echten Problem werden. Eine Freiwillige Feu-
erwehr kann nur dann zuverlässig helfen, wenn genügend Men-
schen bereit sind, Verantwortung zu übernehmen - bei Bränden, 
Unfällen, Unwettern und vielen anderen Notlagen. Wir suchen 
daher Menschen, die im entscheidenden Moment für ihre Nach-
barn, Freunde und Familien da sind.
Es spielt keine Rolle, ob jemand bereits Erfahrung bei der Feu-
erwehr hat oder zum ersten Mal darüber nachdenkt, sich ehren-
amtlich zu engagieren. Auch das Alter allein ist nicht entschei-
dend. Was zählt, sind Interesse, Teamgeist und die Bereitschaft, 
gemeinsam etwas für die Sicherheit unserer Gemeinschaft zu 
tun. Feuerwehr ist mehr als Blaulicht und Einsätze. Sie bedeutet 
Zusammenhalt. Kameradschaft. Verantwortung. Sie bedeutet, 
füreinander einzustehen und dann anzupacken, wenn andere 
Hilfe brauchen.
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Singkreis Madelungen/Krauthausen
donnerstags 20.00 Uhr Gemeindehaus,
Max-Kürschner-Str. 27, Madelungen
Leitung Angelika Meincke
Christenlehre
Alle Kinder - ob getauft oder nicht - sind herzlich eingeladen 
zum Spielen, Basteln, Lachen, Backen, Geschichten hören. Du 
kommst aus Neukirchen oder Stregda und deine Eltern haben 
keine Möglichkeit dich zu fahren? Dann meldet euch bei Diakonin 
Maria Mende.
donnerstags16.00 Uhr im Pfarrhaus Madelungen
donnerstags15.45 Uhr im Gemeindehaus Hötzelsroda
montags 15.45 Uhr im Pfarrhaus Bischofroda

Herbstferienaktion für Kinder und Jugendliche
Am Mittwoch, dem 21.10.26, sind Kinder (ab 7) und Jugendliche 
herzlich eingeladen, gemeinsam Nistkästen für heimische Vögel 
zu bauen und zu bemalen, welche in den Pfarrgärten der Region 
Meisen und Rotschwänzchen Unterschlupf bieten sollen. Wei-
tere Bastelangebote und ein gemeinsames Mittagessen werden 
unser Programm beschließen.
21.10.2026 im Gemeindehaus Creuzburg, Klosterstraße 12
9.30 bis 13.00 Uhr
Unkostenbeitrag: 3,- €
Verbindliche Anmeldung ausschließlich per E-Mail an: 
pfarramt.creuzburg@ekmd.de
Lasst uns gemeinsam einen schönen Ferientag verbringen!
Diakonin Maria-Kristin Mende
Gemeindepädagogin i.A. Alexandra Senf

Vereine und Verbände

Erfolgreiches Wettkampfwochenende zum 
Löschangriff in Bischofroda

Am 6. September 2026 stand in Bischofroda alles im Zeichen des 
Feuerwehrsports. Zum Abschluss der Wettkampfsaison trafen 
sich zahlreiche Jugend-, Frauen- und Männermannschaften, um 
beim Löschangriff ihr Können, ihre Schnelligkeit und vor allem 
ihren Teamgeist unter Beweis zu stellen. Pünktlich um 10 Uhr 
startete der Wettkampftag mit dem Löschangriff trocken in der 
Altersklasse von 10 bis 18 Jahren. Insgesamt gingen acht Mann-
schaften an den Start: Bischofroda I und II, Mihla I und II, Creuz-
burg I und II, Herda/Gerstungen sowie Nazza. Mit viel Ehrgeiz 
und sportlichem Einsatz kämpften die Jugendlichen um jede 
Sekunde. Dabei zeigte sich einmal mehr, wie wichtig ein einge-
spieltes Team, Konzentration und präzise Handgriffe bei dieser 
Disziplin sind. Die jungen Feuerwehrkameradinnen und -kame-
raden zeigten tolle Leistungen und sorgten für einen spannenden 
Wettkampf. Auch die jüngsten Mitglieder der Jugendfeuerwehr 
Bischofroda durften ihr Können unter Beweis stellen. Bei der 
Gruppenstafette mussten verschiedene Aufgaben gemeinsam 
bewältigt werden. Mit großem Einsatz und viel Freude meister-
ten unsere Nachwuchskräfte diese Herausforderung bravourös.
Anschließend ging es für fünf Kameraden und eine Kameradin 
auf die 100-Meter-Hindernisbahn. Auch hier waren Schnellig-
keit, Geschicklichkeit und eine gute Vorbereitung gefragt. Mit 
großem Einsatz stellten sich die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer den Herausforderungen des Parcours. Den Abschluss des 
Wettkampftages bildeten die Frauen- und Männermannschaften 
im Löschangriff nass. Hier konnten wir zahlreiche befreundete 
Feuerwehren in Bischofroda begrüßen. Bei den Frauen gingen 
die Damen aus Ernstroda sowie unsere Mädels aus Bischofroda 
an den Start. 

Gottesdienste im Pfarrbereich Bischofroda/
Neukirchen
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten:

Erntedankfest
„Lobe den Herrn meine Seele und vergiss nicht, was er dir Gutes 
getan hat.“
Nach einem heißen Sommer ist vielen Menschen bewusst 
geworden, wie abhängig wir von der Natur sind. Wir wollen in 
diesem Jahr wieder Gott danken, dass unsere Felder und Gär-
ten Früchte getragen haben. Darum feiern wir Gottesdienste in 
der Region zu den Terminen, die im Werratalboten verzeichnet 
sind. In Bischofroda und in Berka werden Kindergartenkinder 
den Gottesdienst mitgestalten. Auch in diesem Jahr bitten wir 
um Erntegaben, die Bedürftige an der Eisenacher Tafel unter-
stützen. In den Orten werden die Erntegaben unterschiedlich 
eingesammelt. In Berka v d. h. und Ütteroda haben die Kinder 
und Konfirmanden in den letzten Jahren die Gaben im Dorf ein-
gesammelt. Falls aber mangels Kinder keiner kommt, ist meist 
die Kirche am Tag zuvor geöffnet, damit man auch noch alles 
schön dekorieren kann. In Bischofroda werden die Gaben am 
Freitag und Samstag zvor von 16 bis 18 Uhr persönlich entge-
gengenommen. Danken wir Gott für seine Freundlichkeit und 
zeigen es doch mit einer Gabe am Altar. Herzlich eingeladen.
Erntedankfest, Sonntag, 4. Oktober
09.30 Uhr Gottesdienst in Hötzelsroda, Vikar Frederik Langer
09.30 Uhr Gottesdienst in Neukirchen, Pfarrer Torsten Schneider
10.00 Uhr Familiengottesdienst in Ütteroda mit Maria Mende
11.00 Uhr Gottesdienst in Stregda, Vikar Frederik Langer
11.00 Uhr Gottesdienst in Bischofroda, Pfarrer Torsten 

Schneider
Sonntag, 11. Oktober
17.00 Uhr Nazza - Einführung der Andachtsleiter in der Taizé-

Andacht
Freitag, 16. Oktober
18.00 Uhr Abendandacht in Madelungen, 

Vikar Frederik Langer
Sonntag, 18. Oktober
10.00 Uhr Gottesdienst in Bischofroda, Vikar Frederik Langer
Kirmes in Berka 23.-25. Oktober
Freitag
09.30 Uhr Kirmesburschenandacht, Pfarrer Torsten Schneider
Sonntag
09.30 Uhr Kirmesgottesdienst, Vikar Frederik Langer
Sonntag, 25. Oktober
09.30 Uhr Gottesdienst in Stregda, Lektor Thomas Scholz
11.00 Uhr Gottesdienst in Neukirchen, Lektor Thomas Scholz
14.00 Uhr Gottesdienst in Ütteroda, Pfarrer Torsten Schneider
Reformationstag
Samstag, 31. Oktober
10.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in Hötzelsroda, Pfarrer 

Torsten Schneider
Sonntag, 1. November
17.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in Bischofroda, Lektor 

Dr. Björn Schmitz-Luhn mit anschließendem Grillen 
auf dem Pfarrhof
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Informationen

Gemeinde Nazza schafft zwei 
Hundekotspender an

Die Gemeinde Nazza schafft zunächst zwei Hundekotspender 
an. Damit soll Hundebesitzern die Möglichkeit gegeben werden, 
die Hinterlassenschaften ihrer Vierbeiner unkompliziert aufzu-
nehmen und ordnungsgemäß zu entsorgen.
Sollten die Hundekotspender gut angenommen und die bereitge-
stellten Tüten verantwortungsvoll genutzt und entsorgt werden, 
kann das Angebot künftig erweitert werden.

Erfahrungen aus anderen Orten zeigen aller-
dings, dass solche Angebote auch missbräuch-
lich genutzt werden können. So wurden bereits 
Tüten entwendet, auf Wegen verteilt oder 
zusammen mit Hundekot in der Natur zurück-
gelassen. Dies entspricht selbstverständlich 
nicht dem Zweck der Maßnahme.

Ich appelliere daher an alle Hundebesitzerinnen und Hundebesit-
zer, die Möglichkeit verantwortungsvoll zu nutzen und mit gutem 
Beispiel voranzugehen. Nur wenn die Tüten auch dort entsorgt 
werden, wo sie hingehören, können die Hundekotspender dau-
erhaft einen sinnvollen Beitrag zu 
einem sauberen Ortsbild leisten.
Die Gemeinde setzt dabei auf die 
Mithilfe und das Verantwortungs-
bewusstsein der Bürgerinnen und 
Bürger.
Marcus Fischer
Bürgermeister

Veranstaltungen

Bei den Männern waren Mannschaften aus Krauthausen, 
Creuzburg, Mihla, Lauterbach, Ütteroda und Ernstroda vertre-
ten. Natürlich durfte auch unsere heimische Mannschaft aus 
Bischofroda nicht fehlen. 
Die Mannschaften sorgten mit starken Läufen und spannenden 
Duellen für einen gelungenen Abschluss des Wettkampftages. 
Neben dem sportlichen Ehrgeiz standen dabei vor allem Kame-
radschaft, Fairness und die Freude am gemeinsamen Feuer-
wehrsport im Vordergrund.
Zum krönenden Abschluss der Wettkampfsaison wurden die 
Wanderpokale durch Kreisbrandmeister Christian Mende über-
reicht.
Die begehrten Pokale gingen in diesem Jahr an:
•	 Jugendfeuerwehr Mihla - Löschangriff trocken
•	 Frauenmannschaft der FF Bischofroda
•	 Männermannschaft der FF Lauterbach
Herzlichen Glückwunsch an alle Gewinnerinnen und Gewinner!
Ein rundum gelungenes Wettkampfwochenende in Bischofroda 
ging damit zu Ende.
Ein besonderer Dank gilt allen teilnehmenden Mannschaften, den 
Organisatoren, allen Kameraden, unseren Vereinsmitgliedern, 
den Vereinen aus Bischofroda, welche erneut den Ausschank 
und das Grillen übernahmen, den Wertungsrichtern, Helferinnen 
und Helfern sowie allen, die zum Gelingen der Veranstaltung 
beigetragen haben. 
Ebenso bedanken wir uns bei allen mitgereisten Familien, Freun-
den und Unterstützern, die die Mannschaften tatkräftig angefeu-
ert haben. Mit viel Teamgeist, sportlichem Einsatz und schönen 
gemeinsamen Erinnerungen wurde die Wettkampfsaison 2026 
in Bischofroda gebührend abgeschlossen. 
Nun heißt es: kurz durchatmen, Erfahrungen sammeln und dann 
mit neuer Motivation in die nächste Saison starten. Wir freuen 
uns schon auf die kommenden Wettkämpfe und sagen allen 
Beteiligten: Herzlichen Dank und Gut Wehr!
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KOBB (Polizei)
Herr Hoßbach�������������������������������������������������������������������� 515-29
Sprechzeiten im Bürgerhaus Treffurt,
Eingang von der Rathausstraße:
Dienstag 16.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr

oder nach Absprache
Außerhalb der Sprechzeiten:PI Eisenach, 03691 2610

Revierleiter
Herr Roßmann��������������������������������������������������������0172 3480187
(telefonisch erreichbar
während der Sprechzeiten der Stadtverwaltung)

Werratalbote
Alle Beiträge per E-Mail an:� werratalbote@treffurt.de
Die aktuelle Ausgabe gleich auf Ihrem Smartphone:

Kindertagesstätten der Stadt Treffurt:
Kindertagesstätte Treffurt
„Die kleinen Werraspatzen“������������������������������������������������51240
Kindertagesstätte Falken
„Kleine Musmännchen“��������������������������������������������������� 569965
Kindertagesstätte Schnellmannshausen
„Heldrastein-Wichtel“����������������������������������������� 036926 209949
Evangelische Kindertagesstätte in Großburschla
„Haus unterm Regenbogen“���������������������������������������������� 88116
Diakonia „Kinderarche Lindenbaum“
in Ifta��������������������������������������������������������������������� 036926 90561

Ortsteilbürgermeister:
Ortsteilbürgermeister Falken
Herr Junge������������������������������������������������������������������������837593
Ortsteilbürgermeister Großburschla
Herr Sachs�������������������������������������������������������������0163 7896707
Ortsteilbürgermeister Ifta
Herr Regenbogen������������������������������������������������ 0151 17248560
(Sprechzeit nach Vereinbarung)
Ortsteilbürgermeister Schnellmannshausen
Herr Liebetrau������������������������������������������������������� 036926 18404

Arztpraxen/ Zahnarztpraxen:
Treffurt
Gemeinschaftspraxis Annett Wenda/ Katharina Höppner
FÄ für Allgemeinmedizin�����������������������������������������������������50616
Medizinisches Versorgungszentrum Eisenach
Allgemeinmedizinische Praxis Dr. med. E. Hey�������������� 826605
Zahnarztpraxis A. Montag������������������������������������������������� 80464
Zahnarztpraxis B. Rieger/ K. Cron�������������������������������������50156
Ifta
Dr. med. Silke Först�����������������������������������������������036926 82513

Apotheken:
Bonifatius-Apotheke Wanfried���������������������������������� 05655 8066
Gesundheitsmarkt Treffurt������������������������������������� 036923 517-0

Weitere wichtige Kontakte

Postfiliale Treffurt, Straße des Friedens 4
Tel. 036923/ 51881
Montag-Freitag 09.00 - 16.00 Uhr
Samstag 08.00 - 12.00 Uhr

Wichtiges auf einen Blick

Stadtverwaltung Treffurt

Rathausstraße 12, 99830 Treffurt

Telefon: 036923 515-0
Fax: 036923 515-38
Internet www.treffurt.de
E-Mail: post@treffurt.de

Sprechzeiten:
Montag 9.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag 9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag 9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr
Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr

Sprechzeit des Bürgermeisters nach Vereinbarung.
Alle Ämter sind telefonisch erreichbar:
Bürgermeister Herr Reinz 515-11
Referentin Bürgermeister Frau Rosenbusch 515-11
Innere Verwaltung,
Brand- und
Katastrophenschutz

Herr Fiedler 515-35

Zentrale Dienste Frau Stein 515-14/
515-0

Ordnung und Sicherheit Herr Händel 515-21
Einwohnermeldewesen,
Kita u. Jugend

Frau Duschanek 515-20

Standesamt,
Friedhofsverwaltung,
Fundbüro

Frau Merz 515-22

Grünflächen und Stadt-
bäume

Frau Hoffmann 515-28

Tiefbau Herr Braunholz 515-27
Allgemeine Bauverwaltung Frau C. Müller 515-16
Hochbau Frau Schwanz 515-41
Liegenschaften Frau Becker 515-41
Facility u. Bürgerhäuser Herr Rudloff 515-18
Kämmerei Frau Kleinsteuber 515-17
Stadtkasse Frau Gauditz 515-26

Herr Luhn
Steueramt Frau John 515-25
Anlagenbuchhaltung Frau A. Müller 515-31
Personalamt Frau Schnell 515-23
Tourismus, Kultur
und Veranstaltungen

Frau Neidel 515-42

Öffnungszeiten im Bürgerhaus Treffurt:

Montag - Freitag 10.00 - 12.00 Uhr
13.00 - 15.00 Uhr

Stadtbibliothek Frau Roth 515-42

Öffnungszeiten im Bürgerhaus Treffurt:
Mo/Mi/Do/ Fr 10.00 - 12.00 Uhr

13.00 - 15.00 Uhr
Dienstag 10.00 - 12.00 Uhr

13.00 - 18.00 Uhr
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Beratungstermin der Schiedsstelle

Der nächste Beratungstermin der Schiedsstelle findet statt

am Mittwoch, dem 07.10.2026,
von 17.00 bis 18.00 Uhr
im Bürgerhaus Treffurt, Puschkinstraße 3, 99830 Treffurt
(Rückwärtiger Eingang)

Bitte melden Sie sich per E-Mail unter schiedsstelle@treffurt.de
oder telefonisch unter 036923 839400 an.
Zur Schiedsfrau wurde Frau Doreen Peuker
und zu ihrer Stellvertreterin Frau Irina Kiel bestellt.
Ihre Stadtverwaltung

Blutspende in Treffurt Deutsches Rotes 
Kreuz, Kreisverband Eisenach e.V.

Wir laden herzlich ein zum nächsten
am Montag, dem 05.10.26,
in der Zeit von 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr
in der Normannsteinhalle (Gartenstraße) in Treffurt.

„Die Hoffnung ist wie ein Sonnenstrahl,
der in ein trauriges Herz dringt.

Öffne es weit und lass sie hinein.“
Christian Friedrich Hebbel, Serafinum.de

Wir gedenken unseren Verstorbenen
Herrn Herbert Wallborn

Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt den Angehörigen.
Wir wünschen Ihnen viel Kraft auf dem Weg der Trauer,

aber auch Mut für dankbare Erinnerungen
und Hoffnung für die Zukunft.

Ihre Stadtverwaltung

Der Treffurter Hans Schildberg erhält 
das Verdienstkreuz am Bande des 
Verdienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland

„Jahrzehntelang nicht zu wissen, wo ein Angehöriger seine letzte 
Ruhestätte gefunden hat - für manche Familien ist das bis heute 
Realität. Hans Schildberg setzt sich seit mehr als drei Jahr-
zehnten dafür ein, ihnen Gewissheit zu geben.
Zugleich hält er die Erinnerung an die Schrecken des Krieges 
wach.
Von 1993 bis 2010 war er hauptberuflich für den Volksbund Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge tätig. Seit seiner Pensionierung führt 
er dieses Engagement ehrenamtlich fort.
Eine Aufgabe verlangt ihm dabei ganz besonders viel ab: die 
Suche, Bergung und Identifizierung von Kriegstoten. Immer wie-
der hilft Hans Schildberg bei Exhumierungen und Umbettungen 
oder führt diese eigenverantwortlich durch.
Damit gibt er Menschen ihre Namen zurück. Und er gibt Familien 
nach Jahrzehnten die Gewissheit, was mit ihren Angehörigen 
geschehen ist und wo sie ihre letzte Ruhestätte gefunden haben.

Notrufnummern

Feuerwehr/Rettungsdienst ������������������������������������������112
Polizei ������������������������������������������������������������������������������110

Bereitschaftsdienste
Wenn Sie ärztliche Hilfe benötigen, ist Ihr behandelnder 
Arzt innerhalb seiner Sprechzeiten für Sie da. Brauchen 
Sie außerhalb der üblichen Sprechzeiten dringend einen 
Arzt, dann hilft der ärztliche Bereitschaftsdienst nachts, an 
Wochenenden und Feiertagen:
Montag/Dienstag/
Donnerstag � 18.00 - 07.00 Uhr des Folgetages
Mittwoch/Freitag � 13.00 - 07.00 Uhr des Folgetages
Samstag/Sonntag/ � 07.00 - 07.00 Uhr des Folgetages
Brückentage/Feiertage
(einschl. Heiligabend und Silvester)
Ärztlicher + zahnärztlicher Notdienst: ����������������� 116 117
(ohne Vorwahl und kostenfrei)
Bitte halten Sie für den Anruf folgende Informationen bereit:
Name, Adresse mit Postleitzahl und Etage, Telefonnummer
Wer hat Beschwerden?
Wie alt ist die Person?
Welche Beschwerden liegen vor?
Apothekennotdienst
vom Festnetz: ��������������������������������������������� 0800 0022 833
vom Handy oder SMS mit PLZ: �������������������������������22833

Weitere wichtige Kontakte
Sperr-Notruf
für Sperrung von EC-Karten, Kreditkarten und
elektronischen Berechtigungen �������������������������������116 116
Elektrizitätswerk Wanfried
Notfallnummer rund um die Uhr �������������������� 05655 988616
Heizwerk Treffurt ��������������������������������������������������������� 80242
Trink- und Abwasserverband
Eisenach-Erbstromtal
Havarie-Telefon ���������������������������������������������� 036928 9610
�������������������������������������������������������������������������0170 7888027
TEN Thüringer Energienetze GmbH & Co. KG
(im Auftrag der TEAG)
Störungsdienst Strom 24 h���������������������������� 0800 686 1166

Informationen

Informationen zur Straßenbaumaßnahme 
in Großburschla

Im Rahmen der Straßenbaumaßnahme im Stadtteil Groß-
burschla werden voraussichtlich in der 41. Kalenderwoche 
(05.-09.10.2026) Asphaltierungsarbeiten im Bereich „Zur 
Neuen Straße“ durchgeführt. In diesem Zeitraum kann es 
zu Verkehrseinschränkungen kommen.
Stadtverwaltung Treffurt

Bekanntmachung Fundgegenstände

Nachstehende Fundsache wurden dem Fundbüro der Stadt 
Treffurt übergeben und wartet dort auf seinen Besitzer:
1 Fahrradbrille wurde am 23.09.2026 im Pilgrimweg in Treffurt 
gefunden.

Vielen Dank dem ehrlichen Finder.
Ihre Stadtverwaltung

Foto: © KI-generiert
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Gratulation zum 90. Geburtstag

Am 21. September feierte Christa Janetzky ihren 90. 
Geburtstag. Zu diesem besonderen Ehrentag gratulierte 
Bürgermeister Michael Reinz persönlich. Wir wünschen Frau 
Janetzky alles Gute, viel Gesundheit und weiterhin viele 
glückliche Jahre im Kreise ihrer Familie.

Kirchliche Nachrichten

Kirchgemeinde Ifta

Die Nachrichten der Kirchgemeinde Ifta finden Sie wei-
terhin im Teil der VG Hainich-Werratal unter der Rubrik 
Kirchliche Nachrichten/Evangelisches Pfarramt Creuz-
burg.

Evangelische Kirchgemeinden

TREFFURT

Sonntag, 04.10.
11:00 Uhr Erntedankfest mit dem Chor
Sonntag, 11.10.
09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Samstag, 17.10.
17:00 Uhr musikalische Andacht mit Ophelia Duo
Samstag, 24.10.
17:00 Uhr Abendandacht mit dem Chor
Samstag, 31.10.
17:00 Uhr Reformationsfest mit Taufgottesdienst

und dem Posaunenchor

In beiden Gemeinden können die Erntegaben zum Ernte-
dankfest am Vortag (Samstag 03.10.) in die Kirchen gebracht 
werden.
Die Kirchen sind geöffnet.
Vielen Dank im Voraus den Spendern.

Doch Hans Schildberg richtet seinen Blick nicht nur zurück.
Er geht in Schulen, hält dort Vorträge und präsentiert selbst 
konzipierte und selbst finanzierte Ausstellungen. Er hat sogar 
einen Film über den Raum Wolgograd gedreht. So vermittelt er 
jungen Menschen ganz konkret, welche Folgen Krieg hat - und 
welchen Wert Frieden besitzt.
Auch in seiner Heimatstadt Treffurt hält Hans Schildberg die 
Erinnerung wach. Seit vielen Jahren gestaltet er die Gedenk-
veranstaltungen zum Volkstrauertag mit.
Bei den Haus- und Straßensammlungen wirbt er zudem um 
Unterstützung für die Friedensarbeit des Volksbundes.
Hans Schildberg verbindet Erinnerung mit Verantwortung. Sein 
jahrzehntelanger Einsatz gibt Angehörigen Gewissheit und kom-
menden Generationen eine wichtige Botschaft mit auf den Weg: 
Frieden ist niemals selbstverständlich.
Für sein herausragendes Engagement in der Kriegsgräberfür-
sorge erhielt Hans Schildberg in der vergangenen Woche das 
Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens der Bundesre-
publik Deutschland.
Herzlichen Glückwunsch!

Ministerpräsident Mario Voigt ehrte Hans Schildberg.

Wir gratulieren

... im Monat Oktober recht herzlich

am 02.10.
Marianne Gräfe aus Ifta zum 75. Geburtstag

Wir wünschen unserer Jubilarin alles Gute!
Ihre Stadtverwaltung

Foto: © janny2 - stock.adobe.comFoto: © janny2 - stock.adobe.com
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Katholische Kirchengemeinde St. Marien

Nächste Gottesdienste:

• Freitag, 09.10.2026 um 17.00 Uhr
• Freitag, 23.10.2026 um 17.00 Uhr

Termine
Kirchenchor donnerstags, 20.00 Uhr
Posaunenchor donnerstags, 19:30 Uhr
Treff. Kleine Schritte dienstags, 25.08. und 29.09. 

15.30 Uhr
Spielkreis freitags, 17:30 Uhr
Vorkonfirmanden 14-tägig mittwochs
Konfirmanden 14-tägig mittwochs
Spieleabend
im Pfarrhaus

monatlich mittwochs:
26.08. + 30.09. 19:00 Uhr

SCHNELLMANNSHAUSEN

Sonntag, 04.10.
14:00 Erntedankfest mit anschließender Kaffeetafel
Sonntag, 11.10.
11:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Samstag, 31.10.
13:00 Uhr Goldene Konfirmation

In beiden Gemeinden können die Erntegaben zum Ernte-
dankfest am Vortag (Samstag 03.10.) in die Kirchen gebracht 
werden.
Die Kirchen sind geöffnet.
Vielen Dank im Voraus den Spendern.

FALKEN

Sonntag, 04.10.
09:00 Uhr Kirmes-Gottesdienst
Sonntag, 11.10.
11:00 Uhr Gottesdienst zur Goldenen Konfirmation
Sonntag, 18.10.

kein Gottesdienst
Sonntag, 25.10.
09:30 Uhr Gottesdienst

Termine
Pilatesgruppe dienstags, 18.30 in der Turnhalle

GROSSBURSCHLA

Sonntag, 04.10.
11:00 Uhr Erntedank mit Kiga
Abgabe der Erntedankgaben am gesamten Sonnabend, 
den 3.10. in der Kirche! Vielen Dank!
Sonntag, 11.10.
09:30 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 18.10.

kein Gottesdienst
Sonntag, 25.10.
11:00 Uhr Gottesdienst

Termine
Pilatesgruppe montags, 18.30 Uhr im Kindergarten

Kontakt
Treffurt und Schnellmannshausen
Pfarrerin Stephanie Spranger, 
036923 825363,
Mobil: 015117601870 stephanie.spranger@ekmd.de
Gemeindebüro Sigrid Köth (freitags 9-12 Uhr), 
036923 80359
Falken und Großburschla
Pfarrerin Silvia Frank, 
036923 88285
Gemeindepädagogin Sigrid Schollmeier, 
015565 663384,
sigrid.schollmeier@ekmd.de
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Veranstaltungen

145 JAHRE 
KIRMES IN FALKEN
01.10.2026 BIS 04.10.2026

BLASMUSIK UNTER FREUNDEN 2.0

DONNERSTAG, DEN 01.10.
ab 18 Uhr im Festzelt auf dem Sportplatz

ROCKABEND MIT THE FACILITY

FREITAG, DEN 02.10.
ab 21 Uhr im Festzelt auf dem Sportplatz

TANZ MIT DEN 
FALKENER MUSIKANTEN

SAMSTAG, DEN 03.10.
ab 14 Uhr auf dem Anger 

TANZ MIT TIMELESS
ab 20 Uhr im Festzelt auf dem Sportplatz

KIRMESGOTTESDIENST 

SONNTAG, DEN 04.10.
8:30 Uhr in der St.-Martini-Kirche

TRADITIONELLES FAHNENREITEN
AUF DEM STEINGRABEN

10:30 Treffen auf dem Anger 

VERLESEN DER KIRMESPREDIGT
17 Uhr auf dem Anger

DIE PFINGST- & KIRMESGESELLSCHAFT FALKEN E.V. LÄDT EIN 

BLASMUSIK UNTER 

DABEI

THÜRINGER
POLIZEIORCHESTER

FALKENER
MUSIKANTEN

ORIGINAL
HELDRASTEIN
MUSIKANTEN

FREUNDEN 2.0
AB 18 UHR01.10.2026

IM FESTZELT AUF DEM SPORTPLATZ

© dragonstock - stock.adobe.com

Treffurt liest!

Alle leseinteressierten Treffurter und aus der Umgebung 
laden wir hiermit herzlich nach der Sommerpause zu unse-
rer Leserunde ein.
Es sind alle angesprochen, die gerne über Bücher reden, 
einfach nur zuhören wollen und Anregungen für neuen Lese-
stoff benötigen.
Termin: 7.10.2026, 18.30 Uhr im Bürgerhaus Treffurt (EG 
links)
Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen!
Heidi und Helga
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Vereine und VerbändeKindertagesstätten
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Heimauftakt ohne Punkte: SGS scheitert an 
der Chancenverwertung

Treffurt. Am Samstag stand für die SG Schnellmannshausen 
das erste Heimspiel der neuen Landesliga Saison auf dem Pro-
gramm. In der Treffurter Normannsteinhalle empfing die SGS 
die HSG Hörselgau/Waltershausen. Nach 60 Minuten mussten 
sich die Schnellmannshäuser knapp mit 27:29 (11:15) geschla-
gen geben.
Für den ersten Treffer (3.) sorgte dabei ein bekanntes Gesicht: 
Wie bereits in der Vorwoche eröffnete Neuzugang Jannik Wall-
stein das Torkonto der SGS. Marius Reinz und Moritz Raddau 
legten nach und sorgten zunächst für einen guten Start und 
eine 3:1 (6.) Führung. Danach geriet der Angriff der SGS jedoch 
zunehmend ins Stocken. Zwischen der 6. und 14. Minute gelang 
kein eigener Treffer, während die Gäste die Partie drehten und 
auf 3:7 (14.) davonzogen. Die Problematik an diesem Tag lag 
eindeutig im Angriff. Immer wieder erspielten sich die Schnell-
mannshäuser gute Möglichkeiten, doch der Ball wollte einfach 
nicht ins Tor. Unzählige Male standen Latte oder Pfosten im 
Weg. Was nicht am Aluminium landete, wurde zudem häufig zur 
Beute von HSG-Torhüter Elstner. So verpasste es die SGS, sich 
für die eigenen Möglichkeiten zu belohnen. Mit einem 11:15 (30.) 
Rückstand ging es schließlich in die Kabine.

Feuerwehrspaß beim Kinderfest des 
Treffurter Carnevalvereines

Am 20.09.2026 waren wir mit unserem Jugendfeuerwehr Info-
stand wieder beim Kinderfest dabei.
Die Kids konnten Feuerwehrautos basteln, Feuerwehrknoten 
ausprobieren, XO spielen oder mit der Kübelspritze und dem 
Schlauch in die Hand zielsicher Dosen mit Wasser abschießen.
Als kleine Erinnerung gab es verschiedene Feuerwehrschlüs-
selanhänger, Armbänder, Bleistifte, Pflaster und Stundenpläne. 
Und für alle interessierten Kids ab 6 Jahren hatten wir persön-
liche Jugendfeuerwehr Schnuppertickets für die kommenden 
Jugendfeuerwehrausbildungen dabei. Vielleicht können wir ja 
schon bald das ein oder andere neue Gesicht bei uns in der 
Jugendfeuerwehr begrüßen.
Ein herzliches Dankeschön an den Treffurter Carnevalsverein 
und an unser Jugendwartteam vor Ort.
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04.10.2026
09:30–12:30 Uhr

Spende

Sportplatz von Haynrode

Wanderung nach
Ascherode

Naturpark-Führer
Herbert Hartmann

10.10.2026
18:00–20:30 Uhr

39 €

Ebenau 3; 99831 Amt
Creuzburg

Duft · Kräuter · Feuer –
Räucherabend
bei Beck-To-Nature

Naturpark-Führerin
Sara Beck

Mit Anmeldung:
beck-to-nature@hotmail.de

03.10.2026
10:00–13:00 Uhr

Erwachsene 5 €

Wanderparkplatz Dieteröder
Klippen, Dieterode

Pilze der
Dieteröder Klippen

Naturpark-Führer &
Pilzberater Michael
Kleinschmidt

Mit Anmeldung bis 1.10.2026:
kleinschmidt.michael@gmx.de

11.10.2026
09:00–12:00 Uhr

Erwachsene 5 €

Wanderparkplatz Weißes
Haus; Mühlhäuser Stadtwald,
Mühlhausen

Spätherbstliche Pilze
im Hainich

Naturpark-Führer &
Pilzberater Michael
Kleinschmidt

Veranstaltungen
im Oktober 2026

Veranstaltungen
im Oktober 2026

17.10.2026
14:00–18:00 Uhr

Erwachsene 5 €

Buswendeschleife an der
Kirche Sankt Alban in Effelder

Herbstgenuss
im Eichsfeld

Naturpark-Führer
Michael Fiegle

31.10.2026
17:00–20:00 Uhr

49 €

Ebenau 3; 99831 Amt
Creuzburg

Samhain 2026 – Natur ·
Kräuter · Jahreskreis

Naturpark-Führerin
Sara Beck

Mit Anmeldung:
beck-to-nature@hotmail.de

25.10.2026
10:00–13:00 Uhr

Erw. 4 €, Kinder 2 €

Wanderparkplatz Weißes
Haus; 99974 Mühlhausen

Den kleinen Tieren auf der
Spur mit einer Wahr- oder
Gelogen-Tour

Naturpark-Führerinnen Grit
Schönbach-Stelter und
Friederike Stelter

Mit Anmeldung:
natursinnhochzwei@gmail.com

Nähere Infos und weitere Termine
gibt es in unserem digitalen
Veranstaltungskalender. Einfach QR-
Code scannen.

n

Auch nach dem Seitenwechsel änderte sich zunächst wenig. 
Die Gäste erwischten den besseren Start und bauten ihren Vor-
sprung bis zur 38. Minute auf 12:20 aus. Doch die SGS gab sich 
nicht auf. Robin Kaufmann, Anton Gröber, Leon Biehl und Moritz 
Raddau sorgten dafür, dass Schnellmannshausen wieder etwas 
näher herankam. 
Das Problem blieb jedoch dasselbe: Im Angriff ließ die SGS zu 
viele Möglichkeiten liegen und scheiterte weiterhin am Aluminium 
oder am gegnerischen Schlussmann. 
Die Gäste hielten Schnellmannshausen dadurch lange auf Dis-
tanz. In der Schlussphase bewies die Mannschaft von Kay Sachs 
und Benjamin Nitschke noch einmal Moral. Beim Stand von 22:28 
(55.) startete die SGS eine Aufholjagd. Pascal Luhn, Julian Helm 
und Justin Luhn verkürzten innerhalb kürzester Zeit auf 25:28 
(57.). Nachdem die Gäste noch einmal trafen, sorgte Julian Helm 
mit zwei weiteren Toren für den 27:29 Endstand (60.).
Am Ende fehlte nicht viel, um die Partie noch einmal richtig span-
nend zu machen. Die kämpferische Leistung stimmte, doch die 
Vielzahl an vergebenen Möglichkeiten war an diesem Tag nicht 
zu kompensieren.
SGS: Dominic Wallstein, Fernando Först - Anton Gröber (3), 
Robin Kaufmann (5), Marius Reinz (4), Justin Luhn (1), Jannik 
Wallstein (1), Leon Biehl (1), Pascal Luhn (2), Julian Helm (5), 
Moritz Raddau (5/3), Hassun Maghames
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Ift‘scher Kuchen durfte natürlich nicht fehlen.

Viele Besucher in der Ift`schen Heimatstube

Ein großes DANKESCHÖN an alle!
Das gelbe Postfahrrad lockte zum ersten Mal neugierige und 
interessierte Leute in unsere Heimatstube! Sogar eine Pilgerin, 
die an diesem Tag schon von der Eisenacher Wartburg bis nach 
Ifta gelaufen war, fand so in die gemütliche Runde und freute 
sich sehr über Kaffee und Kuchen. Am 22.09.2026 trafen sich 
viele Gäste zum (ersten) Heimatnachmittag im Rathaus.
In gewohnter Weise konnte man bei Kaffee und leckerem Kuchen 
viele Neuigkeiten austauschen. Für viele Lacher und gute Laune 
sorgten die liebevoll vorbereiten Karteikarten mit lustigen Sprü-
chen und kleinen Witzchen. Viele neue Wörter und kleine Sätz-
chen wurden notiert, für das „Platt-Schwatz-Wort des Jahres 
2026“. Hier soll noch in diesem Jahr (vielleicht zum Weihnachts-
markt) abgestimmt werden. Was sind z. B. „Zyrenien“? Na, wer 
weiß das noch? Wir freuen uns sehr über den Zuspruch und die 
vielen Ideen zu diesem Thema. Unser Ift`sches Platt soll nicht 
in Vergessenheit geraten!
Es war ein rundum gelungener Neustart, dank zahlreicher Iftaer, 
bei denen wir uns auf diesem Wege recht herzlich bedanken 
wollen: Danke an den Heimatverein Ifta e. V. für das Vertrauen 
in unsere Arbeit und die viele Unterstützung bei den Vorberei-
tungen.
Danke an unsere Bürgermeister für Unterstützungen jeglicher 
Art, für Ihren Besuch, die netten Worte und Spenden.
Danke, dass wir die Tische und Bänke aus der Pfarrscheune 
nutzen durften.
Danke an die fleißigen Kuchenbäckerinnen, alle Kuchen wurden 
sehr gelobt. Danke an Monika Wattenbach für ihre Hilfe bei der 
Bewirtung der Gäste.
Danke an die vielen „Kleinigkeiten“, die uns als Geschenke über-
reicht wurden.
Danke an alle lieben Gäste an diesem Tag. Kommt gerne alle 
wieder, es hat uns gefreut! Und sagt es auch weiter und bringt 
noch jemanden mit.
Danke an das zahlreich bekundete Interesse an unsern Vorha-
ben, eure vielen guten Ideen.
Danke für diejenigen, die etwas in unser Spendenglas getan 
haben. Und ganz zum Schluß noch einmal der Hinweis:
Wenn das gelbe Postfahrrad unter dem Postkasten steht, dann 
freuen wir uns über auf unsere Gäste!
Also bis bald!
Claudia und Agnes

Ortsteilbürgermeister Michael Regenbogen (links) und Bürger-
meister Michael Reinz (rechts) überbrachten Glückwünsche an 
Agnes Schwanz (2. v. l.) und Claudia Martin.



Anzeigenteil	 - 36 -� Werratal-Bote · Nr. 39/2026

Gestalten Sie Ihre 
Familienanzeige online.
SCHRITT FÜR SCHRITT:

01. Öffnen Sie Ihren Browser und gehen Sie auf:
anzeigen.wittich.de

03. Wählen Sie nun das Erscheinungsgebiet aus.
Klicken Sie auf den eingegebenen Titel in der  
angebotenen Auswahl.

05. Wählen Sie den Erscheinungstermin aus.
Klicken Sie im Kalender die gewünschten  
Erscheinungstermine an.

06. Erstellen Sie Ihre Anzeige.
Nach Auswahl des Anlasses können Sie im Editor Ihre Anzeige
ganz individuell erstellen.

07. Buchungsübersicht/Anzeigenvorschau
Hier überprüfen Sie die Angaben der gebuchten  
Anzeigenschaltung.

08. Nutzerdaten
Bitte geben Sie nun Ihre persönlichen Daten vollständig ein.

10. Hinweise zum Datenschutz und AGB
Lesen Sie sich die Hinweise zum Datenschutz und unseren 
AGB durch und bestätigen Sie diese.

11. Möchten Sie uns noch etwas mitteilen?
Gerne können Sie uns noch unter Bemerkungen etwas mitteilen.

09. Zahlungsmodalitäten
Bitte geben Sie nun Ihre Rechnungsadresse sowie Kontoinha-
berdaten ein und bestätigen Sie das Lastschriftverfahren.

12. Vielen Dank für die Buchung Ihrer Anzeige bei
LINUS WITTICH Medien.
Sie erhalten weitere Informationen auf Ihre E-Mail-Adresse.

02. Haben Sie ein Kundenkonto?
weiter ohne AnmeldungAnmelden Registrieren

04. Wählen Sie die Art und das Thema der Anzeigenschaltung aus.
 privat  ➜   Anzeigenthema

Wählen Sie, ob Sie Ihre eigene Druckvorlage oder eine Anzeige 
online gestalten wollen. HERZLICH WILLKOMMEN

zu unserem Leitfaden, um 
online Zeitungsanzeigen zu 
schalten. 
Auf dieser Seite werden wir 
Ihnen Schritt für Schritt 
zeigen, wie einfach Sie über 
unser Anzeigenportal im 
Internet Ihre persönlichen 
Grüße gestalten können.

KONTAKT:
LINUS WITTICH
Medien KG
In den Folgen 43
98693 Ilmenau 

Telefon:
0 36 77 / 20 50-0

E-Mail:
info@wittich-
langewiesen.de

Internet:
www.wittich.de
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Universal-Reinigungsdienst  
Bad Salzungen
Telefon: 03695 858830 
info@ur-leimbach.de . www.ur-leimbach.de

Wir suchen Reinigungskräfte (m/w/d) 
für die Innen- und Unterhaltsreinigung 
zum Stundenlohn von 15 € für Objekte in:

Behringen, Gerstungen, Geisa, Stadtlengsfeld, Dönges, Eisenach

sowie Springer (m/w/d); Fahrzeug wird gestellt und kann privat 
genutzt werden (1 %-Regelung)

und Objektleiter (m/w/d) in der Gebäudereinigung  
(gerne auch Quereinsteiger) 

Weitere Infos: ur-fulda.de

JOBS IN IHRER  
REGION

 
 
 

Weitere Stellen finden Sie online

Aus der Menge

herausstechen

Hier ist man schon auf der Suche nach Ihnen! 
Stellenmarkt Aktuell

Herzlichen Dank
für die vielen lieben Glückwünsche, schönen Geschenke,

Blumen und Überraschungen anlässlich unserer

Diamantenen Hochzeit
Wir möchten uns auf diesem Wege
bei allen Verwandten, Freunden,

Nachbarn und Bekannten von Herzen bedanken.

Ihr habt diesen Tag für uns unvergesslich gemacht. 

60

Ernst & Christa Bunk
Mihla, im August 2026
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Familienanzeigen
PERSÖNLICH. BEWEGEND. UNVERGESSEN.

Familienanzeige aufgeben:

⭬  Anzeige online buchen
 und gestalten:
 www.wittich.de/ 
 familienanzeigen

⭬  per E-Mail:
 anzeigen@ 
 wittich-langewiesen.de

⭬  per Telefon:
 0 36 77 / 20 50-0

⭬  per Telefax:
 0 36 77 / 20 50-21
Personen: © luciano – stock.adobe.com
Hintergrund: © Ekaterina Pokrovsky – stock.adobe.com
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Das Schönste, was ein Mensch
hinterlassen kann, ist ein
Lächeln im Gesicht derjenigen,
die an ihn denken.

Nach einem langen, glücklichen und erfüllten 
Leben nehmen wir traurig Abschied von

Herbert Wallborn
* 08. September 1932 † 20. September 2026 

Wir behalten dich in liebevoller Erinnerung

Im Namen aller Angehörigen

Hanna Wallborn

Großburschla, im Oktober 2026

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, den 08. Oktober 2026 
um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Großburschla statt.

Obwohl wir Dir die Ruhe gönnen,
ist voll Trauer unser Herz;

Dich leiden sehen und nicht helfen können,
das war für uns der größte Schmerz.

Gehofft, gekämpft und doch verloren. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Sven Simatschek
* 23.07.1981           †  09.09.2026

Dein Sohn Sascha mit Leonie
Deine Eltern Gerd und Brigitte 
Dein Bruder Nico mit Familie
sowie alle Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 
am Samstag, den 10.10.2026, um 13:00 Uhr auf dem Friedhof 
in Falken statt.

,,Du hast uns geprägt, beschützt
und geliebt. Deine Spuren bleiben
für immer in unseren Herzen.‘‘

Rudi Schwanz
* 30.09.1947       † 02.09.2026

Danke
sagen wir allen, die sich in
unserer Trauer mit uns
verbunden fühlten,
gemeinsam mit uns Abschied
nahmen und ihre
Anteilnahme auf so vielfältige
und liebevolle Weise zum
Ausdruck brachten.

Deine Hannelore und deine Familie

Treffurt, im September 2026

Herzlichen

Tief bewegt von der herzlichen Anteilnahme in der
schweren Zeit des Abschiednehmens von meinem
geliebten Mann, unserem herzensguten Vater,
Schwiegervater und Opa möchten wir von ganzem
Herzen Danke sagen.

Rolf Ritter
13.08.1950 - 29.07.2026

Danke auch an:
unsere Verwandten, Bekannten, Nachbarn, Freunde,
Schulkameraden und Arbeitskollegen
das Praxisteam von Frau Dr. Silke Först
die Palliativpflege von Marina Hartung
die Trauerrednerin Frau Steinhäuser für die liebevollen
Worte in der Stunde des Abschieds
das Bestattungsunternehmen Böhnhardt für die Hilfe
und die würdevolle Ausgestaltung der Trauerfeier
das Blumenstudio Jauernek für den liebevoll gestalteten
Trauerschmuck
das Sandgut Mihla für die fürsorgliche Bewirtung

In liebevoller Erinnerung
Doris Ritter 
im Namen aller Angehörigen

TraueranzeigenTraueranzeigen
Ein Abschied. Ein Mensch. 

Viele Erinnerungen.

© halimqdn – stock.adobe.de

Niemand ist fort, den man liebt.
Liebe ist ewige Gegenwart.

Stefan Zweig
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Wenn plötzlich alles anders ist - 
sind wir für Sie da.

Obere Lohfeldstr. 3 • 99831 Amt Creuzburg
 03 69 24 - 4 24 72 

www.bestattung-boehnhardt.de

Weinet nicht, ich hab es überwunden, 

bin befreit von meiner Qual, 

doch lasst mich in stillen Stunden, 

bei euch sein so manches Mal. 

Traurig, aber dankbar nehmen wir Abschied 
von meinem lieben Ehemann, guten Vater, 
Bruder, Schwager, Cousin, Onkel und Patenonkel 

Robert Luhn 
*30.11.1950 t 24.8.2026

Die Musik war ein wichtiger Teil seines Lebens. 
Mit großer Leidenschaft spielte er Tuba und fand 
darin Freude und Gemeinschaft. 

In liebevoller Erinnerung 
Deine Ehefrau Giesalinde 

Dein Sohn Sascha 

Deine Schwester Renate mit Familie 

Dein Schwager Dieter mit Familie 

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 9. Oktober 2026 
um 13:00 Uhr in der Kirche zu Stregda statt. 
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Familienanzeigen – statt Karten

wittich.de/traueranzeigen

Einschlafen dürfen,  
wenn man müde ist.

Eine Last fallen lassen  
können, die man lange

getragen hat,  
das ist eine tröstliche,

eine wunderbare Sache.

Hermann Hesse

© photosaint - stock.adobe.com

© Jürgen Fälchle - stock.
adobe.com
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GOLDANKAUF
BRUCHGOLD • ZAHNGOLD
SILBER • GOLDMÜNZEN

BARREN • BESTECK
gegen BARGELD

JUWELIER FEINSCHLIFF
Querstr. 5 · 99817 Eisenach 

Telefon 03691 6173975

Nick Aßmann Maximilian Sembdner
Gebietsverkaufsleiter Verkaufsinnendienst
Tel.: 0152 22614242 Tel.: 0175 5951012
n.assmann@ m.sembdner@ 
wittich-langewiesen.de wittich-langewiesen.de

www.wittich.de
Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Wir sind jetzt ein Team

Ihre Gebietsverkaufsleiter vor Ort

Ihr Buch – 
in besten Händen.

mit 50 Jahren Erfahrung gestalten  
und drucken wir Ihr Buch. 
Von der Idee bis zur fertigen 
Publikation – professionell und 
zuverlässig.

Walter Bosch  
Medienberater • Druckermeister
Mobil: 0170 8347461  
Telefon: 07476 391400 
w.bosch@wittich-herbstein.de

Ob Stadt, Gemeinde, Verein  
oder Privatperson 

Jetzt informieren ⭬

KI unterstützt erstellt

Eine Marke der  
LINUS WITTICH Medien KG

Geschäftsanzeigen online buchen: Registrieren Sie sich jetzt unter „meinWittich“ bei  www.wittich.de

Zukunft für Kinder!

worldvision.de


